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Japanisch -chinesisches Kriegsbild.

Ebenso wie während des japanisch-chinesischen Krieges, so
haben auch in dem gegenwärtigen Feldzuge die Chinesen sowohl
wie die Japaner eine Anzahl von Kriegs-Bilderbogen herausge-
gtben. Die Bilder sind in außerordentlich grellen Farben ge¬
halten und in grotesker Weise ausgeführt.

Natürlich siegen auf dem vorliegenden Bilde, welches oen
.Kampf zwischen einer japanischen und einer chinesischen Ab¬
theilung darstellt, die Japaner, welche die Chinesen in einer be¬
festigten Stellung mit Bravour angreifen, glänzend, so daß das
Bild zur Verherrlichung der japanischen Kriegsthaten beiträgt.

Wahlvorbereitungen in Oesterreich.
Aus Wien  wird uns geschrieben:

, Die bevorstehenden Parlamentswahlen in Oesterreich wer-
; sen ihre Schatten voraus. Im Vordergründe des Interesses

stehen einstweilen die Vorgänge in T yr o l, die vielleicht für
m̂e ganze Parteigruppirung von wesentlicher Bedeutung werden
tonnen. Das Land ist streng katholisch, und abgesehen von der
mrne des Großgrundbesitzes, kommt neben der deutsch-klerikalen

rhaupt nur die südtyrolische-italienische Partei in Betracht,
bisher galt daher das Kronland Tyrol als eine uneinnehmbare
Hochburg der Klerikalen mit Ausnahme der wenigen Mandate,
me einerseits dem deutsch-liberalen Großgrundbesitz, andererseits
oen Italienern zusielen. In den Städten und auf dem Lande
Mgten die katholischen Wähler unbedingt den Weisungen des
Eon D i p a u l i und seines Anhanges. Das ist nun plötzlich
BS ? geworden; Anzeichen des herannahenden Sturmes mach¬
en sich übrigens schon seit geraumer Zeit bemerkbar. Es zeigt
N letzt, daß die Tyroler nicht nur streng katholisch, sondern auch
streng deutsch sein wollen, und daß sie Opposition gegen die Hal-
wng ihrer Vertreter machen, die allerdings diesem Standpunkt
wenig entspricht. Bezeichnenderweise sind es nicht so die städ-

als insbesondere die bäuerlichen Wähler, die an dem
psutischen Verhalten der Dipauli und Genossen Anstoß nehmen.

Wehend ist die Bewegung, daß schon jetzt die Wiederwahl
r dlshn,gen Vertreter als ausgeschlossen gelten kann. Na-

werden auch diesmal gutkatholische Abgeordnete gewählt

iverden, aber Katholiken von einer anderen Färbung, die sich
nicht ohne weiteres dazu hergeben, der tschechisch-polnischen
Mehrheit als Schleppenträgerzu dienen.

Weniger befriedigend sind die Kompromißverhandlungen
im tyroler Großgrundbesitz. Die Deutschliberalen scheinen sich
anl Besitz ihrer Mandate nicht sicher zu fühlen, und um nicht
eventuell ganz hinausgeworfen zu werden, sind sie mit den
Klerikalen  in Unterhandlung getreten. Das Wahlbünd-
niß soll sich sowohl auf die Landtags- wie auf die Reichsraths¬
wahlen erstrecken, und es beruht im wesentlichen auf der Grund¬
lage, daß die Klerikalen einige Mandate abgetreten, die übrigen
dagegen den Deutschliberalen gesichert werden. Der Führer
der tyroler liberalen Deutschen, Dr. v. Grabmayr,  gilt als
em zuverlässiger und vorsichtiger, vielleicht etwas zu vorsichtiger
Parteimann. Er begründet das Abkommen damit, daß die
rrredentistische Bewegung neuerdings wesentlich an Umfang zu¬
genommen habe, und ein Einbruch der Jrredentisten auch in die
Kurie des Großgrundbesitzes zu besorgen sei. falls nicht die
Deutschen einmllthig zusammenstehen. ' Welche Gefahr größer
sei, ob der sichere Verlust einer Anzahl Mandate an die Deutsch¬
klerikalen, oder der mögliche Verlust des einen oder anderen
Siues an die„Jtalienissimi" — darüber denkt man anderwärts
vielleicht anders. Schließlich würde gegen das Wahlbündniß
nicht viel zu sagen sein, wenn es nur sicher wäre, daß auch die
klerikalen Großgrundbesitzer von der nationalen Färbung sind.
Dies steht keineswegs außer allem Zweifel. Vielmehr liegt die
Annahme nahe, daß es sich darum handelt, dem Baron Dipauli

Die Kiilorvs.
to. ®tQ/ Bernhard von Bülow, der neue Kanzler des Deutschen
in» a ' ^ sechste preußische Minister seines Namens— die

erfd̂ienene preußische Rangliste verzeichnet 63 Bülows-
brr r n 3lDei  kommandirendeGenerale. Diese Zahlen sind
» l̂-e spachen aus, daß das alte Geschlecht der Bülows mit
/' Ätzens Vergangenheit unlöslich verbunden, daß es Preußen
«Lost unb  Kriegsdienste tüchtige, treue Männer zu stellen

Es muß ein guter, zäher Kern in diesem Stamme
jL.n' denn aus der großen Verbreitung, die es in unzähligen
aff»?!' lm  ^ aufc der Zeit über Deutschland und Skandinavien
ntpj? 11 hat, erklärt sich noch nicht allein die Thatsache, daß sei-
ben °/ ne  überall, wo sie Fuß faßten, zu hohen Ehren und Wur-
berii? i 9ten unb  keine andere Familie aus eine so lange Reihe

'Tj * gewordener Vorfahren zurllckblickt.
IannĝEN , daß jeder preußische König seinen Bülow

■oti*• - ' denn unter einem Jeden von ihnen nahm ein Bll-
lfc <vber  Ochsten Aemter des Staates ein. Als Friedrich I.

i 1111101 i ?01 in Königsberg sich die Königskrone auf's
»amund  zur Erinnerung an den Tag den„hohen Orden
>hn ?kdler'̂ stiftete, da war unter den Ersten, dieIDf- Ayt * vu wUt UlllU UCJl UIC
HeiWw 1, F " cherr Wilhelm Dietrich von Bülow, Oberhof-
aitj I/ >er Königin Sophie und GeheimerRath, später Gehei?

aatäm inifter, Ordenskanzler und Oberhauptmann zu
hä» "T*1- Tassen Sohn Friedrich genoß das besondere Ber¬
berf. beS  Soldatenkönigs Friedrich Wilhelm I., von welchem
SW Tm 26jährige, 1724 als Gesandter nach Warschau und
^ E m geschickt und 1733, also mit 35 Jahren, zum Gehei-

^laats - und Krregsminister ernannt wurde, ein Amt,
nur kurze Zeit inne hatte, da er schon 1738 starb.

In den Kriegen Friedrichs des Großen traten zwei Träger
des Bülow'schen Namens hervor: Johann Albrecht und Chri¬
stoph Karl. Ersterer war es, der als Generalleutnant den Sieg
bei Liegnitz entschied; er starb 1776 als General der Infanterie,
Gouverneur von Spandau und Ritter des Schwarzen Adler¬
ordens. Sein Bruder Christoph Karl führte als Oberst der
Ansbach-Bayreuth-Dragoner bei Torgau durch einen glänzen¬
den Reiterangriff den glücklichen Ausgang des Kampfes herbei
und wurde vom König auf dem Schlachtfelde zum Generalmajor
befördert. Auch er stieg zu den höchsten militärischen Chargen,
wurde General der Cavallerie, General-Inspekteur. Chef'der
Bayreuth-Dragoner und Ritter des Schwarzen Adlerordens.
Ein dritter Bülow, Gottlieb Daniel, fiel als Flllgeladjutant des
Königs und Oberst 1758 bei Prag. In die Regierungszeit
Friedrich Wilhelms II. fällt der Anfang der Laufbahn der
größten Sprossen des Geschlechtes, des Siegers von Groß-Bee-
ren und Dennewitz, Friedrich Wilhelms von Bülow, dessen
Denkmal an der Neuen Wache jeder Berliner kennt. Ihn erhob
nach dem Friedensschlüsse Friedrich Wilhelm III . zum „Grafen
von Bülow von Dennewitz" und stattete ihn mit einer Dotation
an Gütern im Werthe von 200 000 Thalern aus. Auch er trug
die höchste preußische Auszeichnung auf der Brust. Der Held
ge.ufj seinen wohlverdienten Ruhm nicht lange. Bereits 1816,
wenige Wochen, nachdem er zum kommandirenden General in
Ostpreußen ernannt worden war. wurde er nützlich vom Tod
dahingerafft. Er war übrigens ein Enkel des. obengenannten
Kriegsministers Friedrich Wilhelms I.

Den Grafenstand hatte schon früher als der Sieger von
Dennewitz ein Vetter desselben als westfälischer Finanzminister
1808 erhalten. Dieser gehörte zu denjenigen deutschen Beam¬
ten, welche keinen Anstoß daran nahmen, in die Diensted-S
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nebst Anhang an Stelle der bisherigen, bedrohten Mandate auf
diesem Wege andere zu verschaffen. Noch bedarf das Kompro¬
miß der Zustimung der Wähler; sie werden hoffentlich genau
prüfen, bevor sie sich entscheiden.

BHesbade», 1. November.
Noch immer kann sie nicht zur Ruhe kommen, die

12060 Mark -Angelegenheit.
Fortgesetzt bildet sie den politischen Gesprächsstoffund aller¬
hand Entschuldigungsgrllndewerden beigebracht, für die Person
des Herrnv. Posadowsky wenigstens. So meldet ein diesem ge¬
neigtes Blatt, er sei gerade zu der Zeit, als Woedtke sein„frevel¬
haftes Spiel" trieb, verreist gewesen. Eine weitere Meldung
besag:, Woedtke solle entschlossen sein, zum1. Januar aus dem
R ei chs d i en st zu scheiden,  um der parlamentarischen
Kritik seinem Chef, dem Staatssekretär GrafPosadows-
ky gegenüber, den Boden zu entziehen. Es heißt jedoch, daß
der Staatssekretär damit nicht einverstanden ist, da er eher selbst
sein Amt niederlegen, als hinter der Person seines Direktors
Deckung suchen wolle. Was von Vieser letzteren Meldung zu
halten ist. läßt sich vor der Hand allerdings nicht beurtheilen.

Es Hab den Anschein, als ob der Generalmajor J
v. Liebert

von seinem Posten als Gouverneur von Deutsch-Ostafrika zu¬
rücktreten werde. Er soll zum Generalleutnant befördert wor¬
den sein und die5. Division(Frankfurt a. O.) erhalten haben.
Wenigstens geht das aus einer uns gewordenen Berliner Meld¬
ung hervor. lieber den neuen Gouverneur für Deutsch-Ostaf-
rila ist noch keine Bestimmung getroffen. Wahrscheinlich ist
allerdings wohl, daß ein Militär mit der Aufgabe betrautwird.

Bon allen Seiten kommen Meldungen über zunehmende
Arbeitslosigkeit.

Besonders die Jndustrie-Centren Rheinland-Westfalens sind
davon betroffen. So wird neuerdings aus Aachen gemeldet,
daß gegen 3000 Arbeiter daselbst arbeitslos seien und der Stadt¬
verwaltung zur Last fielen. In Berlin und München herrscht
nach Meldungen von dort geradezu Ueberfluß an weiblichen Ar-
beitsträften. Leider aber sind die städtischen Arbeitslosen nicht
zu bcwegen, auf's Land zu ziehen, wo nach wie vor Arbeiter¬
mangel herrscht und auch im Winter noch gern manche Kraft
eingestellt würde. Es ist selbstredend, daß die auf Geschäfts¬
flaue zurllckzuführende Arbeitslosigkeit alsbald auf das ganze
Geschüftsleben einen Druck ausüben wird. Allem Anscheine
nach kommen nach sieben fetten Jahren nunmehr sieben magere.

In den letzten Tagen haben verschiedene
Wahlen

stattgefunden. Allerdings haben diese selbst wenig Au fsehen er-

„Königs Lustick" zu treten, weil sie darin das beste Mittel sahen,
der Ausbeutung und Ausplünderungdieses armen deutschen
Landergebietes so viel wie möglich zu steuern. In der That
leistete Graf Hans Bülow das Möglichste, was in dieser Bezieh-

^ .leisten war. Rach dem Zusammenbruchedes westfäli¬
schen Königreiches veranlaßte Hardenberg, der sein Onkel war,
daß er als Finanzminister in preußische Dienste übernommen
wurde, m denen er vorher schon gestanden hatte. Das Porte¬
feuille der Finanzen vertauschte er später mit dem des Handels,
meses dann mit dem Oberpräsidium in Schlesien, während sein
jüngerer Bruder die gleiche Stelle in Sachsen einnahm.

Zwanzig Jahre später sehen wir wiederum einen Bülow
S,tz und Stimme im preußischen Staatsministerium erlangen:
Heinrich Freiherr von Bülow, der Schwiegersohn Wilhelm von
Humboldts, wurde 1842 von Friedrich Wilhelm IV. mit der
Leitung der auswärtigen Angelegenheiten betraut. Er war ein
Diplomat von hervorragender Tüchtigkeit, dabei, im Sinne sei¬
ner Zeit, von liberaler Gesinnung. Gerade deswegen konnte er
sich aus seinem Posten nicht lange halten, sondern mußte reakti¬
onären Eniflüsten weichen. Sein Reffe war des Reichskanzlers

c-r, ,bcJ bPm holsteinischen Zweige der Familie angehörte und
anfänglich die diplomatische Carriere in dänischem Dienste betre¬
ten hatte. Er verließ sie, um als Staats -Minister an die
Spitze der mecklenburg-strelitzschen Regierung zu treten. Nach
der Begründung des Norddeutschen Bundes entsandten ihn beide
Mecklenburg als ihren Vertreter nach Berlin, und hier bewirkte
Bismarck, der seine Fähigkeiten schon aus ihrer gemeinsamen
Thatigkeit am Frankfurter Bundestage schätzte, seinen Ueber-
tritt in den Reichsdienst als Staatssekretär und Staatsminister

Im preußischen auswärtigen Amte steht demnach der Name
Bulow seit langem in hohen Ehren. Nicht weniger als sechs

/
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regt . Wie vorauszusehen , sind in Breslau wieder die freisin¬
nigen Canditaten ins Abgeordnetenhaus gewählt und die Be-
stechrngsversuche conservativerseits haben nichts genützt. In
Berlin ist an Stelle des verstorbenen Liebknecht der Sozialde¬
mokrat Ledebour in den Reichstag gewählt worden . Auch das
war vorauszusehen , denn der sechste Berliner Wahlkreis ist em
den Sozialdemokraten vollständig sicherer.

In Hamburg sind ca. 30 Kisten Rohgold im Werthe von
100 000 —160 000 Pfund

beschlagnahmt
Korden . Diese kamen an Bord des Dampfer ? „Bundesraih"
aus Delagoa und waren an ein Hamburger Südafrika -Haus
adressirt . Als Absender soll Präsident Krüger genannt sem.
doch wird vermuthet , daß es sich um transvaalschen Staatsschatz
handelt . Der Antrag auf Beschlagnahme des Goldes ging, wie
verlautet , von zwei großen Banken aus , denen von der Trans¬
vaal -Regierung Geldsendungen und zwar vor der Erklärung
des Krieges konfiscirt wurden . Die Angelegenheit bedarf noch
der Aufklärung . Scheinbar handelt es sich aber um keine hoch¬
politische Angelegenheit.

Noch immer will es nicht nach Wunsch gehen in
China.

Man kommt nicht vom Fleck mit den Vorbereitungen zum Frie-
denSschluß. Li - Hung - Tschang '8 Behauptung , daß dre
Friedensunterhandlungen einen befriedigenden Verlauf nehmen,
wird in Berlin an unterrichteter Stelle kurz und klar als
„Schwindel ^ bezeichnet. Graf W a l d e r s ee, der ganz ww-
derhergestellt sein soll, vermag auch einstweilen den „gordischen
Knoten " nicht zu durchhauen . Immer wieder tauchen detail-
lirte Meldungen über die angeblichen Friedensbeding-
ungen  auf , so heute in einem Shanghaier Privattelegramm,
welches folgenden Wortlaut hat : Die chinesische Presse behaup¬
tet hartnäckig, daß die Mächte auf Grund folgender elf Artikel
in Friedensverhandlungen eingetreten seien: 1. sollen die Machte
eine Kriegsentschädigung von 400 Millionen verlangen ; 2. sol¬
len künftig fremde Beamte den Vicekönigen und Gouverneuren
in der Ausübung ihrer Amtspflichten zur Seite gestellt werden;
3. Anhänger der Mandschupartei sollen nicht mehr angestellt
werden ; 4. Prinz Tuan wird eingesperrt ; 6. die Boxer -Beweg¬
ung muß binnen drei Monaten unterdrückt werden ; 6. innerhalb
derselben Zeit lieftrn die Mächte die Mandschurei wieder aus;
7. die Mächte erhalten die Kontrole über die Likin -Zölle und dre
Salzsteuer in den Provinzen Kiangsu , Anhui , Kiangse , Tsche-
kiang, Fokian , Hupeh. Hunan , Yuanghung . Kosangsi ; der 8.
Punkt ist nicht bekannt ; 9 . der Kaiser und die Kaiserin -Wittwe
kehren nach Peking zurück; 10 . Peking erhält eine fremde Gar¬
nison von 2000 Mann , zu deren Verpflegung die chinepsche Re¬
gierung verpflichtet ist ; 11 . sämmtliche See - und Binnenhäfen
werden dem auswärtigen Handel geöffnet . Uns erscheint die
elf Punkte umfassende Liste der Forderungen nicht recht glaub¬
würdig . Daß z. B . die Mächte nur 400 Millionen Kriegsent¬
schädigung verlangen sollen, obwohl doch nach geringer Schätz¬
ung mindestens das Dreifache insgesammt verausgabt sein mag:
das ist wohl mehr auf chinesische Wünsche, als auf Thatsachen
zurückzuführen . Ebenso dürfte es sich mit dem Punkt 4 ver¬
halten : „Prinz Tuan  wird eingesperrt ". Gerade für diesen
Hauptanstifter der Greuel haben die Mächte bisher die Todes¬
strafe gefordert . Ein Nachlaß in dieser Hinsicht würde in Chi¬
na sicherlich als ein Zeichen der Schwäche aufgefaßt werden. Auf
die verschiedenen Ausführungen der Londoner Sensationspresse
einzugehen, glauben wir uns schenken zu können. Bemerkt sei
noch, ' daß I a p a n dem d e u t s ch- e n g l i s che n A b k o m -
m e n voll und ganz zugestimmt hat.

Gestern gaben wir die Meldung eines Londoner Blattes
wieder, daß

Salisbury
aus dem Ministerium des Aeußeren ausgeschieden sei, doch han¬
delt es sich nach neueren Nachrichten noch nicht um einen Rück¬
tritt , sondern nur um die Absicht eines solchen. Motivirt wird
diese Absicht mit dem Alter Lord Salisbury 's.

In Spanien greift die
carlistische Bewegung

rvciter um sich, als ursprünglich vermuthet wurde . Am Mitt¬
woch Nachmittag trat in Madrid der Ministerrath zusammen,
um die Frage der öffentlichen Ordnung zu besprechen. Die be¬
urlaubten Soldaten würden zurückberufen. Ein Credit von
100 000 Pesetas wurde bewilligt zur Ausrüstung des Kreuzers
„Pelayo ", der nach Barcelona  beordert ist. Die Anzahl
der Rebellen in Beroa an der französischen Grenze betrug schon
Dienstag 900 Mann . Verschiedene Eisenbahn - und Telegra¬
phenlinien sind zerstört.

Ter Korritzer Meirieidsprozeh Masloff
Am sechsten Verhandlungstage sagte Polizeisergeant Kühn

aus . daß bat ) nach bcm Morde die Durchsuchung der vericyie-
denen Grundstücke am See vorgenommen . Er hat an der Haus¬
suchung bei Levy und auch bei Hoffmann theilgenommen . Bei
diesen beiden sowohl wie in der Synagoge wurde mcht dre ge*
ringste Spur gefunden . Alle Untersuchungen wurden mü groß
ter Sorgfalt ausgeführt . Alle Wände wurden beklopft. Es
wurde nach unterirdischen Gewölben gegraben , aber Alles um¬
sonst. Polizeikomissar Block, vom 1. April bis 30. September
in Könitz, jetzt in Spandau , hat dreimal bei Levy und emmal m
der Synagoge Haussuchungen vorgenommen . Diese Durchsuch¬
ungen geschahen auf das Sorgfältigste . Er war auch rm Kel¬
ler und dessen gesammter Zustand war derart , daß man sah. es
konnte dort lange nichts geschehen sein. Alles war schmutzig und
mit Spinneweben bedeckt. Die Eisentheile waren verrostet . Auch
die Räucherkammer des Levy hat er durchsucht, und ebenso den
gesummten Papiervorrath nach Nummern der „Tagl . Rund-
schau." Es war aber alles umsonst , nicht die geringste Spur
wurde gefunden . Im Keller hat Zeuge festgestellt, daß Vor¬
hänge an den Fenstern nicht angebracht sein konnte, weil sonst
die Spinneweben hätten zerrissen sein müssen. Spuren von Na¬
geln, die zur Befestigung der Vorhänge hätten dienen können,
waren auch nicht zu finden . Er hält es für ausgeschlossen, daß
Vorhänge an den Fenstern des Levyschen Kellers gewesen sem
konnten.' Es folgt jetzt Kriminalkomissar Wehn . Er ist am 25
März nach Könitz gekommen. Nach der Vernehmung der Le
vy'schen Familie bat ihn der alte Levy selbst, die ganze Wohnung
genau zu durchsuchen. Der Zeuge habe dies gethan , ohne irgend
etwas zu finden . Bei einer späteren Haussuchung hat er den
Kriminalschutzmann Beyer mit speziellen Instruktionen sich be-
thnligen lassen, doch ergab auch diese Untersuchung em ganz ne¬
gatives Resultat . Ein Geschworener will im Keller Levy s be,
dem Kessel Blutspuren bemerkt haben . Kommissar Wehn hat
nichts davon gesehen. Der Oberstaatsanwalt bemerkt, daß in
einer Fleischerei das Vorkommen von Blut wohl natürlich ist.
Es wäre natürlich jetzt nach sechs Monaten auch ohne Belang,
wenn sich Blutflecken finden würden . — Kommissar Wehn er¬
klärt , daß er damals bei der Untersuchung keine irgendwie ver¬
dächtigen Blutflecken gesehen hat . Masloff erklärt auf Anreg.
ung des Ersten Staatsanwalts nochmals , was er gethan hat,
als er die drei Männer mit dem Packet aus Lcvy's Hinterthür
berauskommen sah. Kommissar Wehn sagt ferner , daß Möbel
Händler Kirstein ihm den Ort gezeigt, wo Masloff seine Wahr
nehmungen gemacht haben will . Masloff hat diese Stelle Kir
stein gezeigt. Diese Bekundung steht in direktem Widerspruch
zu den gegenwärtigen Aussagen von Masloff . Auf Befragen
des Rechtsanwaltes Hunrath erklärt Kommissar Wehn, daß ihm
Inspektor Braun vollkommen beigepflichtet habe, daß es sich bei
den Aussagen von Masloff und der Roß um ein gewaltiges
Lügengewebe gehandelt haben muß . Der Staatsanwalt fragt
den Zeugen nach den Bekundigungen des Schreibers Orda . Die¬
ser will gesehen haben , daß Winter auf der Chaussee von einem
Fuhrwerke aus mit einem Lasso niedergerissen sei und dabei ge¬
rufen habe : „Ich bin Ernst Winter ." Hunrath theilt mit , daß
der Orda bereits seinen Meineid eingestanden hat . Polizei
sergeant Hantelmann war bei der zweiten Haussuchung in Le
wyschen Hause mit zugegen. Er beschreibt, wie gründlich diese
vorgenommen sind. Auf Befragen eines Vertheidigers erklärt
der Zeuge, daß er bei der ersten Haussuchung die Straße ab¬
gesperrt habe. Der frühere Kommissar Krischt hat den Masloff
am 24 . März vernommen . Er hält Masloff für einen schlech¬
ten Menschen. Die Verhandlung wird auf Freitag 10 Uhr ver¬
tagt

so erregt der Vorfall bieselbst berechtigtes Aufsehen und wer¬
den an" die Todesart Bocks die verschiedensten Kombination«
geknüpft . Die Erben Bocks haben kürzlich den Konkurs angr,
meldet und sämmtliche Arbeiter der Nadelfabrik entlassen.

Auf St . Helena . Ein junger Kaufmann aus Marseille,
welcher als Freiwilliger auf Seiten der Buren gekämpft hatte
und von den Engländern als Gefangener nach St . Helena ver.
schickt worden ist, schreibt seinem Lehrherrn an der Rwrera Li.
gure folgenden interessanten Brief : Wir wurden zuerst nact
Londwood geschickt; dort zeigte sich aber unsere Ueberwachung
als unzureichend , und darum kamen wir nach Deadwood , was
so viel heißt wie „Todtenwald " ; es ist der trübseligste Ort btr
Welt , hat aber den Vortheil der weitesten Entfernung von Ja.
mes-Valley . der einzigen Landungsstelle auf der Nordwestseite
der Insel ; jeder Fluchtversuch ist hier von vornherein aussichtz.
los . Für das Gemüth ist dieser Ort der Insel tief nieder,
drückend; dieses Gehölz , das einzige auf der traurigen Insel,
besteht aus den Tobtenbäumen : Cypressen, Ebenbäumen . Fich¬
ten, Trauerweiden . Wir Hausen in hölzernen Baracken; die
unserige trägt die Nummer 136 und beherbergt außer mir einen
Italiener , drei Holländer , f ü n f P r e u ß e n und etliche Buren.
Die Vcrpftegung ist äußerst mangelhaft , die Behandlung grau,
sam . Die Soldaten Cronje 's lagern südöstlich von Longwvod,
ihnen geht es noch schlechter. DaS Klima ist nicht gesund. Mr.
Mall , der Sohn von Felix Faure 's Kabinetschef , ist bei uns.
Die Engländer haben ihn wegen eines kleinen Versehens auf?
Unmenschlichste mißhandelt . Unsere Lage wird von Tag zu
Tag unerträglicher , weil unsere Kerkermeister sich darüber er¬
bosen. daß der Krieg kein Ende nehmen will.

Ein Vergleich . PaardebergundMajuba.
Bekanntlich rühmen sich die Engländer , durch die Gefangen¬
nahme von Cronje bei Paardeberg die Schmach von Majuba
wettgemacht zu haben . Es dürfte deshalb nicht ohne Interesse
sein, diese beiden Gefechte miteinander zu vergleichen. Vor
etwa 19 Jahren befanden sich 554 britische Offiziere und
Mannschaften auf der Spitze eines Berges . Sie wurden
von 200 Buren in der Front angegriffen , welche an den
Abhängen des Berges hinaufschwärmten und sie in regel¬
rechtem offenem Kampfe schlugen. Die Buren verloren acht
Todte und 9 Verwundete , während die Engländer an Tobten,
Verwundeten und Gefangenen 300 verloren . DaS war der
Burenfieg bei Majuba , das war daS Guthaben derselben aus
der Tafel , welches die hochchristliche englische Nation nach
19 Jahren mit einem blutigen Schwamm , unter frenetischem
Jubel fortgewischt haben soll ! Das soll nun bei Paardeberg
geschehen sein. Hören wir einmal , wie die Sache zuging.
Viertausend Buren , Frauen und Kinder , mit sechs Neun-
pfündern und zwei Maxim -Geschützen hielten sich acht Tage
lang gegen 40,000 britische Truppen . Die Engländer hatten
sechzig Geschütze, darunter schwere Schiffsgeschütze, und feuerten

- r. < i- w _ _ t v : . ÄX . . « X.%«. CO. . V4« tneaus sicherer Ferne auf die kleine Schaar der Buren,

Träger -desselben gehörten ihm manchmal zu gleicher Zeit an.
Zu ihnen zählte der ehemalige preußische Gesandte am Batican
Otto von Bülow , der lange Jahre hindurch den Kaiser Wilhelm
1. auf seinen Reisen als Vertreter des Auswärtigen Amtes be¬
gleitete und jetzt, hochbetagt, in Rom im Ruhestände lebt. Auch
dessen Vater war bereits als Geheimer Legationsrath im preußi¬
schen auswärtigen Ministerium thätig , und sein Bruder ist der
derzeitige kommandirende General des XIV . Armee-Corps in
Karlsruhe , Adolf von Bülow . der während seines zehnjährigen
Wirkens als deutscher Militär -Attache in Paris , unmittelbar
nach dem Kriege 1870 -71 , manche Gelegenheit hatte , zu bewei¬
sen, daß auch ihm diplomatische Begabung eigen ist. Nur sehr
entfernte Verwandtschaft verbindet diese Linie der Bülows mit
dem kommandirenden Generale des VII . Armee-Corps in
Münster , dem Freiherrn Ernst von Bülow . der einem nach Han¬
nover gekommenen Zweige entstammt und selbst bis 1866 han¬
noverischer Offizier war.

Anfangs in Mecklenburg und Pommern zu Hause , ge¬
langten die Bülows im Wechsel der Zeit und der Ereignisse auch
in ändere Tbeile Deutschlands . Barthold von Bülow verthcr-
digte 1647 als schwedischer Oberst tapfer die Stadt Nördlingen
gegen die Kaiserlichen und endete als General und Gouverneur
von Vcrpommern . Cuno Johann von Bülow ward Anfangs
des achtzehnten Jahrhunderts hannoverischer Generalfeldmar¬
schall. und der polnisch-sächsische Conferenzminister Friedrich
Gotthard von Bülow schloß 1746 den Separatfrieden zwischen
Sachsen und Preußen.

Soweit sich die Geschichte des Geschlecktes, die sich schließ¬
lich im Dunkel der Zeit verliert , zurückverfolgen läßt , zeichnete

Defraudant . Aus Aachen wird gemeldet. Nach dem
vor einigen Wochen erfolgten Tode des hiesigen Nadelfabrikanten
Peter Bock, welcher gleichzeitig das Vermögen der Pfarrkirche
zu St . Peter verwaltete , stellten sich beim Durchsetzen der Bücher
der Kirchenkasse Unregelmäßigkeiten heraus . Eine Untersuch¬
ung , welche unter dem Beistände eines erzbischöflichen Revisors
geführt wurde , soll ergeben haben , daß Bock die reiche Pfarrei,
welche bisher keine Kirchensteuern zu erheben brauchte, um den
Betrag von rund 90,000 Mk. gebracht hat . Da der Rendant
zu den angesehenen und frommsten Leuten der Stadt zählte,

Alle mein

nicht einmal das Feuer erwidern konnte. So übt der Groß-
müthige aus sicherer Ferne seine Rache aus ! Die Heber«
gäbe von Paardeberg fand statt genau 19 Jahre nacĥ
Majuba , was den Engländern gerade besondere Freude^
machte. Besser wäre es für sie gewesen, wenn das nicht der
Fall gewesen wäre , denn der Vergleich der beiden Tage fällt .
entschieden zu Ungunsten der Engländer aus . ß.

Vermischte Nachrichten . Der Berlin -Aachener Schn« -1
zug ist auf der westfälischen Strecke hinter A l t e n b e ken ut
eine Schafherde hineingefahren und hat fünfzig Schafe zer«
malmt . — In S chö n e b e ck bei Magdeburg ist das Labora«
torium der Norddeutschen Munitionsfabrik in di e L uft ge¬
flogen.  Ein Mann ist todt , vier schwer, ein Mädchen tod>!
lich und ein anderes Mädchen leicht verletzt. — Die Leiche ein» !
unbekannten Mannes wurde vor einiger Zeit in dem Kirchensorp ■;
beiPasewalk  an einer Kiefer hängend gefunden . In dem
Todten ist nunmehr der 82jährige Rentier Zander aus Berlur
rekognoscirt worden . — Aus London  wird amtlich gemeldet.
Ein Mann , der vor Kurzem mit einem von den Philippinen otj
getroffenen Dampfer ankam , wurde in das Hafenhospital nabt
der Themsemündung gebracht ; er leidet an Pest . — Zu der
Explosion in dem Tarrantschen Fabrikgebäude in Newyori-
wird gemeldet : Zwölfhundert Mann sind mit den Aufraum«
ungsarbeiten beschäftigt . Manche als vermißt gemeldete Pe^
sonen tauchen auf . Die Zahl der Todten läßt sich immer «ge
nicht bestimmt angeben . Die gerichtliche Untersuchung der IS?
plosionskatastrophe ergiebt , daß 2 Tonnen chlorsaures Kali « W
1 Tonne Schwefel im Gebäude lagerten . — Nunmehr ist aWl
in dem rumänischen Bezirk O l t eine Bauern -Revolte ausge*
brachen. Die Bewohner verweigern die Zahlung der Steuern«
Es ist infolgedessen Kavallerie nach dort abgegangen.

dessen Mitglieder ein gläubiger , frommer Sinn aus : ..
Anfank geidt den Kreutzgank, " so lautete die Devise eines Bern¬
hard von Bülow , „Bestelle Dein Haus ", die eines Andreas von
Bülow . Den bischöflichen Stuhl von Schwerin nahmen von
1260 —1376 mit geringer Unterbrechung fünf Bülows hinter¬
einander ein und unter den Bischöfen von Lebus verdient Diet¬
rich von Bülow besondere Erwähnung , der 1606 bei Gründung
der Universität Frankfurt deren erster Kanzler wurde.
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Daß die Bülows nicht nur im Dienste des Staates , sei es
mit dem Schwerte oder der Feder . Rühmliches leisteten, sondern
auch auf dem Gebiete fteier Kunst und Wissenschaft Ehre er¬
warben — zum Beweise hierfür braucht man nur den Namen
Hans von Bülow zu nennen und daran zu erinnern , daß des ge¬
nialen Musikers Vater , der mit Unrecht fast vergessene Karl
Eduard von Bülow , einer der bedeutendsten Literaturhistoriker
der Tieckschen Schule war.

Die Zahl der lebenden Träger des Namens Bülow bezif¬
fert sich gewiß auf mehrere Hundert . Viele sind einander fremd
geworden und müßten wohl erst in den dickleibigen rrannUenge-
schichten nachschlagen, um herauszufinden , wie wert ihre Blulö-
verbindung zurückreicht. Trotzdem fühlen sie fch alle als 2ln-
qehörige eines Stammes , geeint durch das gemeinsame Wahr¬
zeichen, dem blauen Wappenschild mit den vierzehn goldenen
Kugeln und dem Vogel Bülow auf dem Helm. Und überall,
in Vergangenheit und Gegenwart , heben sich aus ihrer Menge,
von Generation zu Generation , einzelne bedeutende, den Blick
festhaltende Gestalten . An diese reiht sich letzt des Deutschen
Reiches vierter Kanzler an . X.oc.- Lnz.

Aus der Umgegend.
w . Sonrrenberg . 31 . Oktober . Die Herren fl**? :

wirrhe Heinrich Hahn , Jacob Hahn und Fritz Wintenney^
verkauften an Herrn Wilhelm Wiesenborn, Kaufmann̂
Tünchermeister in Sonnenderg , ihre Grundstücke an
Wicsbadcnerstraße die Ruthe zu 500 M . Vor 6
wurden die Grundstücke pec Ruthe zu 100 M gekauft.
selben sollen als Bailplatz verwandt werden . M

□ Hesftoch , 31 . Okt . In der Gastwirthschast ^
Philipp Kilian dahier ist eine D i ckw u r z zu sehen/ wtW
das respektable Gewicht von 9 Pfd . hat . jM

□ Naurod . 31 . Okt . Dem Vernehmen nach. • • «. w , wx . »ju . jc -ciii «ucuicijiiicu , -gl
unser Ort demnächst von der Postagentur in Sonnen ^ »
abgetrennt und mit einer eigenen Postagent " ^
versehen.

1 Dem Froste cmt 19.
ist es zuzuschieiben, daß die Traubenernte , "

allau , 31. Okt.
M* vup wie Ä , I B UD t n tl II v ‘

Quantität anbelangt , dahier gering ausfiel . Im 6" «,uuunuuyi , vuifiu gering o *“ r Mtj
mögen nur etwa 60 Centner Trauben geerntet worden
die Herr Christian Göller meistens aufkaufte.



T November, luoo. Wiesbadener « eneral -Anzeigrr
wurden pro Centner 15 M,- Der hier gezogene Wein ist

I .? . Jahrgang . Nr . 256.

Qualität, wird gern gekauft und deshalb wäre für
jjen 1900er viel Platz dagewesen, da mit den übrigen Jahr¬
gängen aufgeräumt worden ist. — Im Laufe des Sommers
verkaufte Herr Christian Goller 5 Ganzftück 1897er
noch Hochheim zum Preise von fast 4000 M. und unlängst
erzielte Herr Reinhard Schleunes dahier aus 1895er für vier
Hektoliter 540 M. macht für 1 Ganzstück 1620 M . Gewiß
ein annehmbarer Preis , der dafür spricht, daß die Güte des
Wallauer" nicht zu. unterschätzen ist.

"  i Biedenkopf , 1 . Nov . Bon einem Personenzuge
ieß sich gestern Nachmittag der Referendar Pretorius aus
Cassel, der am hiesigen Amtsgericht beschäftigt ist, über¬
fahren.  Der Tod trat sofort ein. Die That scheint im
Zustande der Geistesgestörtheit geschehen zu sein.

Wiesbaden , 1. November.
Aus drr Wagistratsschmrg vom

3t . Oktober.
(Nachdruck nur mit Quellenangabegestaltet.)

Auf der am 3. Novemberl. Js . in Frankfurt a. M.
stattsindenden constituirenden Versammlung des Vereins
zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr
in der Provinz Hessen-Nassau wird der Magistrat durch den
Herrn Stadtrath Prof. Kalle  vertreten sein.

Ein Gesuch von Anwohnern der La n g ga sse um
Einführung einer weniger gefahrvollen und störenden Art
des Betriebes der elektrischen Bahn  in der Langgassc
wurde zur näheren Prüfung an die Verkehrs-Deputation
verwiesen.

Bezüglich des von der Süddeutschen Eisenbahn-Gesell
schaft vorgelegten Projektes einer elektrischen Straßen¬
bahn von Wiesbaden nach Dotzheim (Ge¬
markungsgrenze) und eines zweiten Geleises  im Bis¬
marck-Ring wurde gegen die Linienführung und die Inan¬
griffnahme der Geleisarbeiten auf der Strecke Bismarck-
Ring  nichts zu erinnern gefunden. Die weitere Beschluß-
faffung über das Projekt, sowie die Einholung der Zustim
mung der Stadtverordneten-Versammlung zu der Linien¬
führung Ring-, Bleich-, Schwalbacher- Friedrichstraße behielt
sich der Magistrat vor.

ihrem Zimmer wird ihr bedeutet, sie schliefe bei den Kinoern und
zwar mit dem Mädchen von 1Z Jahren in einem Bette! WaF
soll sie machen? Die Sachlage zu übersehen, fehlt ihr die Er¬
fahrung; die Frau redet auf sie ein, sie würde ein Mädchen an¬
nehmen, das letzte sei plötzlich krank geworden, daher die Un¬
ordnung usw. Kurz, die„Stütze" bleibt und begiebt sich an die
Arbeit. Die ersten Tage geht's leidlich, die Frau hilft mit und
es findet sich auch Nachmittags eine Stunde zum Ausgehen; aber
das dauert höchstens eine Woche. Dann geht die Frau aus und
die„Stütze" bleibt zu Haus!

Nun ist ja arbeiten keine Schande und jungen Mädchen
sckadet es nichts, wenn sie gründlich erfahren, welche Anforder¬
ungen ein Haushalt stellt. Aber wer für wildfremde Leute ar¬
beitet, sollte auchdafürbezahlt  werden. Der ganze Fa¬
milienanschluß besteht darin, daß die Stütze ihr Taschen¬
gel  d für die ihrer Obhut anvertrauten„herzigen" Kinder aus¬
geben darf. Je nach Temperament hält sie vier bis sechs Wo¬
chen aus, bis eines Tages eine Droschke vorfährt, der Vater oder
Mutter entfteigt. Kurze, häufig zur Freude der Nachbarschaft
recht laute Auseinandersetzung mit der „gestützten" Hausfrau.
Ausladen der Koffer und Abfahrt der „Stütze".

Acht Tage darauf dieselbe Geschichte von vorn. Nun ist die
neue„Stütze" aus dem Osten des Jndustriebezirkes, während die
vorige dem Westen entstammte. Sollte man es für möglich hal¬
ten, daß auf einer einzigen, nicht langen Straße vier raffinirte
Hausfrauen jahraus jahrein mit unbezahlten„Stützen" sich
durchschlagen, ja. daß eine es fertig bringt, zu gleicher Zeit zwei
zu halten, von denen sie stets die Eine gegen die Andere aus¬
spielt? Natürlich ist auch bei ihr der Wechsel das einzig Bestän¬
dige; aber da sie zwei Eisen im Feuer hat, so genirt sie der Ab¬
gang nicht.

Allen E l t er n und Vormündern,  die beabsichtiaen,
Töchter oder Mündel zu deren DuZhüdung in Großstadtfamilien
zu geben, ist daher dringend zu rathfn̂ durch hochtrabende An¬
gaben  s i chn i cht t ä u s chen z'k lH s se n, sondern vorher
sich selbst an Ort und Stelle von den Verhältnissen zu überzeu¬
gen. oder, wenn dies nicht möglich ist. Erkundigungen bei dem
Pfarrer der Familie und bei einem Auskunftsbureau einzuzie¬
hen. Diese werden in. der Regel so ausfallen. daß die betref¬
fende Hausfrau ihre Stütze nicht erhält, also ihre Arbeit selbst
thun oder ein bezahltes Dienstmädchen annehmen muß.

fünfzehnten Jahre in die Schule gingen und dann erst in die
Lehre kämen, ein Jahr verlieren würden, da sie ja dann erst im
achtzehnten Jahre ihre Lehrzeit beendet hätten, während die an¬
deren im siebzehnten Jahre hiermit fertig sind und der Besuch
der gewerblichen Fortbildungsschule auch nach Absolvirung der
neunten Klasse unbedingt nöthig erscheine. Auf Antrag des
Herrn H öp f n er wurde schließlich folgende Resolution ange¬
nommen: „Die heutige Generalversammlung des Westlichen Be-
zirlsvereins stimmt der probeweisen Einrichtung der neunten
Mitielschulklasse zu, hält aber für die aus dieser Klasse entlasse¬
nen Schüler den Besuch der gewerblichen Fortbildungsschulefür
nothwendig. Zu der Frage der Vermiethbarkeit der
fünften Geschosse  hat der Vorstand auch bereits Stel¬
lung genommen und eine Eingabe an den Magistrat um Ge¬
stattung der Vermiethung gerichtet. Nach Mittheilung hat lei¬
der der Magistrat sich ablehnend verhalten, weil die socialpoliti-
sche Kommission sich gegen die Vermiethung ausgesprochen habe.
Es wurde hierzu gesprochen und betont, daß die angebliche»
Gründe der Ablehnung, die mit der Sittlichkeit in Verbindung
gebracht werden, absolut nicht stichhaltig seien. Auf Antrag
des Herrn Hess em er wurde schließlich folgende Resolution
angenrmmen: „Die heutige Generalversammlung des Westlichen
Vezirlsvereins bedauert sehr, daß der Magistrat die Vermieth-
barkeü der fünften Geschosse abgelehnt hat und betont nochmals,
daß es entschieden nöthig ist, die Vermiethung zuzulassen, selbst¬
redend soweit die Räume sanitärer Vorschrift entsprechen. Be¬
züglich des Dippehasessens  wird beschlossen, daß das
Cuvert nur mit 1 Mk. 50 Pfg. von den Theilnehmer bezahlt
werden soll, die Mehrkosten sollen aus der Vereinskasse zugelegt
werden. Zur Regelung des Dippehasessens ist eine Commis¬
sion von fünf Mitgliedern gewählt worden, bestehend aus den
Herren A. Schröder. Ignaz Schröder, Ullius, Roßbach und
Bischofs. Da am Freitag zur Sitzung der Stadtverordneten
der Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für das von der Bleich¬
straße. Schwalbacherstraße und Dotzbeimerstraßeumscbl̂ ne
Terrain der Jnfanteriekaserne auf der Tagesordnung steht, wird

Warnung rjir „Stützen
Die Lage junger Mädchen, die als S t ü tze der H a u s -

flau  Beschäftigung suchen, wird in der „Köln. Volkztg." wie
Mgt beleuchtet: Eine ganz moderne Art der „Stützen" haben
ne letzten Jahrzehnte gezeitigt: das junge Mädchen von 18—22
Jahren aus den Familien mittlerer Beamten, besserer Handwer-
R, kleinerer Kaufleute,und Fabrikanten in kleineren Orten,
^ese Mädchen besuchen eine höhere' oder mittlere Töchterschule,
dlellnchr auch einige Jahre ein Pensionat und drücken sich dann
& Elternhause herum, nothgedrungen mitarbeitend, aber im
ganzen doch unzufrieden.  Sie haben von dem Leben und
«M>en derG r oß stä d t e so Manches gehört und gelesen, daß
2 5 mit magischer Gewalt dorthin zieht. Aber wie diesen
«unsch erfüllen? Verwandte hat die Familien in keiner Groß-

. In ein Geschäft eintreten ober gar als Dienstmädchen sich
^vmgen.mag die Tochter nicht. Das würde sie in der Kleinstadt
>ur das spätere Leben gesellschaftlich unmöglich machen. Da
inbtnur ein Weg: sie geht„als „Stütze " mitFamilien-
"1chl u ß oh n e g egen se i t i ge Vergütung"  in die

Mot. Das ist nobel, kostet nicht viel, entspricht dem Herzens-
Lildun̂ und vervollständigt dessen gesellschaftliche
brir lvenn nur die stlltzensuchenden Familien danach

Schreiber dieses hat seit Jahren ein halb Dutzend dieser
Zebedurftigen Hausfrauen beobachtet: sie suchen keinedürftigen Hausfrauen beobachtet: sie suchen reine

Sw * ' pudern einfach ein unbezahltes Mädchen für Alles.
S}n*.o.oten sind ihnen zu theuer oder halten es nicht aus. Wozu
ml -̂ ustmädchen suchen und hoch bezahlen, wenn„Stützen"

und Fülle umsonst zu haben sind? Man muß den
nur verstehen. Im rheinisch-westfälischen Jndu-

^.-gevrete von Aachen bis Dortmund und von Duisburg bis
Nn leben Tausende junger Mädchen, die nach Köln oder
iridorf sich sehnen. Eine Zeitungsanzeige bringt reichliche
£°.;c- Geantwortet wird auf einem medaillengeschmückten
«Mbriefbogen, wenn auch der Schreiber weiter nichts istfr ■ a ' uuu> iueuer mcyis rp

die Wohnung liegt natürlich in einem„Villen-
W i TJ einer„Villenvorstadt"; Garten ist „vor und hinter

Hause; das „Fräulein" besucht täglich mit zwei Töchtern
..Villenvorstadt"; Garten ist „vor und hinter

^ g. ■ ' — „Fräulein " besucht täglich mit zwei Töchtern
^hn Jahren die Flora oder den Zoologischen Gar-

.^aveernrichtung befindet sich im Hause(d. h. in einer ande-
^ohnung des Hauses) usw. — kurz, die Eltern gewinnen

i^ Töchterchen sei dort als „Stütze" recht gut auf^
Er 1!' könne noch etwas lernen und nebenbei sich unterhalten,
ĉ ernigt sich auf ein Jahr , das Mädchen wird ausgesteuert,
^ rnchijchEs Taschengeld, dampft hoffnungsvoll seiner neu-
^rmmung entgegen, wird vom Herrn oder von der Dame

chnhof empfangen und dann per Droschke durch möglichst
.Straßen nach dem neuen' Heim gebracht. Das ist aber

LP  einzige erhebende Moment für die Stütze. Daheim
M Ile nicht zwei, sondern sechs schreiende Kinder, für die
»"gen" noch ein Lob wäre. Trotz Eß-, Besuchs- und Kin-
Mr eine baylonische Unordnung, in der Küche seit zwei

oas Geschirr nicht gespült, alle Betten ungemacht und
fasche seit drei Tagen eingesetzt— die Waschfrau ist
; nicht gekommen, da sie für die drei letzten Male noch

3QoIt ist! Auf die bescheidene Frage der Stütze nach

* Personnlnachricht Herr Ober-Telegraphen
Assistent Schröder  ist aus Anlaß seines Scheidens vom
Dienste zum Telegrapheninspeklorernannt und ihm der Kgl.
Krvnenvrden4. Klasse verliehen worden.

* Im hiesigen KreiShanfe fand gestern die Herbst
sitzung der Obmänner und Vorstandsmitglieder des Wander¬
kasinos für den Landkreis Wiesbaden statt. Den Vorsitz
führte Herr Landrath Graf v. Sch Neffen.  Nach
kurzer Begrüßung der Versammlung ertheilte derselbe Hierin
Negierungsassessor Bischofs  das Wort zu seinem Vor¬
trage über das neue Konsolioationsverfahren.
Es wurde die Einsetzung einer besonderen Kreisvermittelungs
behärde für zweckmäßig befunden, einer fünfgliedrigen Com¬
mission, welche in den Gemeinden des Kreises vorbereitend
und aufklärend wirken soll. Sehr eingehend verbreitete sich
Herr Regierungsassessor Oppermann  über den Gang
des Consolidationsverfahrens. Beschlossen wurde hierauf
die Ab ha l t u n g eines hierärztlichen Kursus
durch Herrn Thierarzt E ber l e aus Erbenheim. Der
Kursus soll an den kommenden Winter-Sonntagen (vom
11. November ab) im Gartensanle des Landrathsamtes
(Adolfstraße 10) Nachmittags von 2—3 Uhr abgehalten
werden. Eine Anzahl junger Landwirthe hat sich zur Theil-
nahme, die kostenlos ist, bereits angemeldet. Herr Kreis¬
obstbanlehrerK och referirte über Vogelschutz und Fütterung
der Vögel im Winter und über das Ergebniß des Obst-
marltes in Wiesbaden. Mit dem Obstmarkte ist thatsächlich
einem Bedürfnisse abgeholsen worden und soll derselbe in
den nächsten Jahren fortgesetzt werden. Ein weiserer Vor-
trag behandelte den Viehhandel  nach dem Neuen
Bürgerlichen Gesetzbuch. Man hielt die Einführung von be
sonderen Gewährschastsformularen und Kaufverträgenfür
nützlich und nothwendig. In den vorgelegten̂Formularen
sind außer dem Vertrage die gesetzlichen Bestimmungen des
N. B. G. enthalten. Derartige Formulare sollenm größerer
Anzahl angekauft und in den Gemeinden vertheilt"werden.

* Westlicher Bezirksverein. Die gestrige Generalver¬
sammlung wurde durch den Vorsitzenden Herrn Stadtverordne¬
ten Thon  eröffnet und über die diesjährige Thätigkeit des
Vorstandes, die eine sehr rege war, berichtet. Die Eingaben an
die Behörden hätten guten Erfolg erzielt und könne man damit
zufrieden sein. Das hierauf von dem Schriftführer verlesene
Protokoll der letzten Generalversammlung, sowie der zehn Vor¬
standssitzungen. die ebenfalls verlesen werden, wurde genehmigt.
Nach dem Bericht des Kassirers beträgt der derzeitige Kassenbe-
stand 522.17 Mk. Die Mitgliederzahl des Vereins ist trotz
Sterbefälle. Wegzüge und Austritte abermals gestiegen und be¬
trägt dieselbe jetzt 409. Die Neuwahl der statutengemäß aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder Herren Rühl , Bester,
Capito , Tremus und Höpfner  ergab die Wiederwahl
der genannten fünf Herren. Zu der von anderer Seite ange¬
regten Einführung einer neunklassigen Mittel¬
schule  wurde die diesbezügliche Eingabe des Altstadtvereins
verlesen. Der Vorstand hat in seiner letzten Sitzung hierzu be¬
reits Stellung genommen und kam zu dem Entschluß,den'ange¬
gebenen Gründen nicht beitreten zu können. Die Gründe, die
zu dieser Ablehnung vorgebracht wurden, sind verlesen worden.
Es entstand nun eine lebhafte Debatte, u. A. betonte Herr Rek¬
tor M ü l l er, daß er auch, und zwar speziell, für die Mädchen
die Einführung einer neunten Klasse wünsche, aber aus ganz an¬
deren Gründen, als in der fraglichen Petition angegeben sind.
Herr Müller erläuterte seine Gründe und erklärte zuletzt, daß
auch für die Knaben eine neunte Klasse zu wünschen wäre. Es
sprechen weiter zu der angeregten Frage die Herren Ehrhardt,
Stamm, Hessemer. Dormann, Capito. Höfer, Schröder usw.
Es wurde insbesondere seitens der Vorstandsmitglieder betont,
das; die angegebenen Gründe in der Petition des Ältstadtvereins
nicht stichhaltig sind, insbesondere da die gewerblichen Fortbild¬
ungsschulen gefährdet erscheinen. Diese letzteren müßten im
Geaentheil noch besser ausgestaltet werden. Auch wurde speziell
in Betreff der Knaben betont, daß dieselben, wenn sie bis zum

der Vorstand, insbesondere die Mitglieder der Stadtverordneten,
ersucht, die Interessen des Bezirks zu wahren. Es wäre wirk¬
lich Zeit, daß durch die Entfernung der Kaserne und Anlegung
von Straßen das Westend aeöffnet und mit den übrigen Stadt-
theilen richtig verbunden würde. Auf Antrag des Herrn Dor¬
mann  wird der Vorstand ersucht, dahin zu wirken, daß die
Ausbauung und Anlegung der gärtnerischen Anlagen des Walk-
mllhltbals ebenso rasch wie das Dambachthal und Nerothal in
Angriff genommen würden. Zum Schluß wurde noch der
Vorstand ermächtigt, ebenso wie in den Vorjahren, ca. 20 neue
Bänke im Walde des westlichen Bezirks auf Kosten des Vereins
setzen zu lassen. .

* Eisenbalinliches . Am heutigen ersten Tage des
Monats wird eine außergewöhnlicheControle der Abonne¬
ments-Fahrkarten vorgenommen. Sänimtliche Karten müssen
mit der Unrerschrift des Abonnenten versehen sein, andern¬
falls sie als ungültig eonfiseirt werden. — Gegenwärtig
wird eine neue Eisenbahn-Telegraphenleitung für Frankfurt-
Wiesbaden-Niederlabnstein-Köln hergestellt.

* Zum Köuigl . Hof -Knhr1,alter ist der Fuhr-
Halter Adolf Walther,  Inhaber der Firma „Carl
Walther"  zu Wiesbaden, ernannt worden.

* Volks - und Viehzählung . Das Kgl. Statistische
Büreau csiebt bekannt, daß der Bedarf an Hilfskräften
für die Volks - und Viehzählung  vollständig ge¬
deckt^ ist. Fernere Beschästigungsgesuchemüssen daher unbe¬
rücksichtigt und zur Vermeidung weiterer Belastung desBüreaus auch unbeantwortet bleiben.

* Säuern . Wir machen auf die Bekanntmachung
des Köuigl. Hauptsteueramtesin Biebrich, den NachtragI
zu den Aussührungsbestimmungen des Stempelsteuergesetzes
vom 31. Juli 1895 betreffend, im Amtsblatt unserer heutigenNummer aufmerksam.

* Bksitzwechsel. Herr Bäckermeister Wilh Weh¬
gand  t und Herr Privatier Heinr. W e y ga n d t haben
durch Vermittelung der Jmmobilien-Agentur des Herrn Üfe r
ihre Villa Kapellenstraße 79 an eine hiesige Dame verkauft.
— Herr Architekt Jos. B e i t s che r hat seine Villa Park¬
straße 75 für 125,000M. an Herrn Reichsfreiherrn Friedrich
Wilhelm v. Z e d l i tz- N eu ki r ch verkauft. — Herr
Spenglermeister und Installateur Nieolaus W ey verkaufte
sein Haus Helenenstraße 11 für 47,000 M. an Herrn
Schreinermeister WilhelmN e u g e ba u er hier.
^ * Beleidigungsklage . Zu dem unter vorstehender
Spitzmarke veröffentlichten Bericht über eine Verhandlung
vor demM a i n zer S chö f f en g er i cht bittet uns Herr
Adolf Roth,  Wirth der „Teutonia", Adolfstraße 14 Hier¬
selbst, um eine Verwechselung zu vermeiden, zu veröffent¬
lichen, daß er mit der Angelegenheit nichts zu thun hat.
Wie aus dem betr. Bericht auch klar und deutlich hervor¬
ging, handelt es sich um einen Restaurateur Roth in
Mainz.

* Von einem Radfahrer umgefahreu wurde
gestern Nachmittag auf der Wilhelmstraße eine Dame. Ein
Herr eilte alsbald hinzu und war der Umgerannten beim
Aufstehen behülflich. Ein beschädigter Regenschirm und total
beschmutzte Kleider waren die einzigen üblen Folgen des
Unfalles. Der Radfahrer fuhr der Vorschrift entsprechend
auf der rechten Straßenseite; er hätte immerhin etwas ge-
chtckter zu Werke geben dürfen.

** Einen Mensche,lanflanf verursachte gestern
Nachmittag ans der Wellritzstraße ein halb verhungerter, an
vielen Körperstellen verwundeter großer Hund (deutsche Dogge).
Dem Anscheine nach hatte das Thier, das einen im höchsten
Grade nutleiderreg enden Anblick bot, an der Kette gelegen
von der eö sich, nachdem man es fast verhungern ließ, ge-
walt,am befreite. Als em Bäckerbursche dem Hunde ein

tück Brod hinwarf, stürzte sich das Thier darauf und ver¬
lang es mit wahrem Heißhunger. Auch eine die Straße
lassircnde Dame betheiligte sich an der Fütterung des armen
Köters und veranlaßte alsdann einen Schutzmann, sich um
den Hund zu bekümmern und womöglich dessen Besitzer fest-
zustellen. Es ist kaum denkbar, daß der Eigenthümer des
Hundes denselben in letzter Zeit in Besitz hatte, da sonst der
Zustand desselben geradezu unerklärlich wäre. Hoffentlich
wird der Thierschutz-Berein in dieser Sache ebenfalls
Schritte thun.



2 November . 1» 00. Wiesbadener General -Anzeiger

* Gin Wegelagerer hat am vergangenen Sonntag
im Walde zwischen Wiesbaden und Wildsachsen sein Unweien
getrieben. Ein hiesiger Einwohner wurde von dem Unholde
mit einem Knüppel arg zugericht  et . Leute,
welche Abends von der Kirchweihe in Wildsachsen heimkehrten,
wurden ebenfalls von dem Menschen angefallen und mußten
querfeldein auf Auringen zu Reißaus nehmen. Anscheinend
hatte man es mit einem angetrunkenen Rowdy zu thun. .

* Der Chinareisende v. Hesse-Wartegg wird
qm nächsten Montag, 5. November, als Gast der Deutschen
Colonialgesellschaft  im großen Casinosaale einen
Dortrag über seine Erlebnisse in China  halten. Herr
Generalconsulv. Hesie-Wartegg hat bald nach der Besttz-
ergreifung von Kiautschou durch Deutschland die neue Colonw
und deren Hinterland bereist. Mit dem Prinzen Heinrich
war er später in Pecking. Der Besuch des Bortrages, mit
welchem eine Ausstellung wohlgelungener photographischer
Aufnahmen aus dem Lande der Zöpfe verbunden ist, ist frei.

* Der Deutsche Photographen Verein , dessen
letzte Ausstellung in Berlin mit so außerordentlichem Erfolge
verknüpft war, veranstaltet bei Gelegenheit seiner 30.Mander-
verfammlung im August 1901 in Weimar wiederum eine
photographische Ausstellung. Seine König!. Hoheit der Groß¬
herzog von Sachsen hat über die Wanderversammlung und
die Ausstellung das Protektorat gnädigst übernommen. Mit
dieser Versammlung ist gleichzeitig die Feier des 25jährigen

'Bestehens des Vereins verbunden.
* Im Wiesbadener Rhein - und Taunuselub

werden morgen, Donnerstag Abend zwei Mitglieder, die
Herren S cha u ß und L a u p u s , die Erlebnisse ihrer dies¬
jährigen Alpentour vortragen. Sie durchkreuzten von Mitten¬
wald und der Scharnitz aus das ganze herrliche Karwändel-
gebirge von West nach Ost. Zwischen den Steilwänden der
Dolomitketten sind waldbedeckte Thäler tief cingerissen, in
welchen viele jagdliebende deutsche Fürsten, wie der Prinz-
rezent Luitpold von Baiern, die Koburger Herzoge und unser
frühere Landesherr, der Großherzog von Luxemburg, ihre
großartigen Gemsenreviere haben. Am Achensee angekommen,
wandte man sich dem Jnnthale zu, das bis Kusstein ver¬
folgt wurde} von hier aus ging es in nördlicher Richtung
über das durch sein Bauerntheater bekannte Schliersee nach
Landl und über den Wendelstein nach Braunenburg am Inn
von wo aus über München die Heimfahrt angetreten wurde.
Die schöne Wanderung wird noch durch zum großen Theil
von einem der Mitwanderer selbst ausgenommenen Bilder

lbesonders veranschaulicht werden. Die Damen des Clubs
'sind willkommen, Gäste können durch Mitglieder eingeführt
werden- Anfang um 9 Uhr. — Donnerstag, 8. November,
wird ebenfalls im Klublokal zum Gambrinus, oberer Stock,
die Dekorirungsseier stattfinden und 14 Tage darauf, am
22. November die Vorberathung und Festsetzung der8 nächst¬
jährigen Haupttouren. ^ tf D _

* Curhaus . Das Abonnement auf die Cyklus-Con-
certe der Curverwaltung hat auch in diesem Winter wieder
eine wesentliche Zunahme zu verzeichnen. Dasselbe ist zahl¬
reicher denn je, ungeachtet der etwas höheren Abonnements¬
preise. Wie wir vernehmen, ist auch die Nachfrage nach
KasienbilletS zu dem morgen, Freitag, mit den Namen
Felix Mottl und Eugen Yfaye  stattfindenden
ersten Chklus-Concerte eine sehr lebhafte, sô daß dasselbe
voraussichtlich vor ausverkauftem Saale stattfinden wird.

* Freidenker-Vortrag . Wir wollen nicht unterlassen,
auch an dieser Stelle auf den heute Abend in der Loge-Plato
stattfindenden Vortrag des Herrn Welker sowie das sich an¬
reihende zwanglose Zusammensein im „Walhalla-Keller" hinzu-
tveisen.

* Die neueste Nummer der Dakanzeuliste ist erschienen und
zur unentqelllichen Einsicht in unserer Expedition auf.

kklktzrmmr>mi>letzle Nachriihtku.

liegt

Ans dem Gerichtssaal.

* Berlin, 1. Nov. Nach einem Telegramm des „Lokal-
Anzeigers" aus London zweifelt man dort nicht an der Wahr¬
heit der Meldung des „Daily Telegraph" vom Ruckt ttU
Salisburys,  da dieselbe bisher nicht dementirt wurde. In
diplomatischen Kreisen wird der Rücktritt des so erfahrenen, be¬
sonnenen und weitschauenden Staatsmannes von der Leitung
der äußeren Angelegenheiten sehr bedauert, doch schätzt man in
dem Kriegsminister Landsdowne einen Nachfolger nnt klaren
Zielen. „ .. '

* New York, 1. Nov. Die Nachricht von der bevorstehen¬
den Ernennung des Marquis of Landsdowne
zum Minister des Auswärtigen in Ersetzung Lord Salisburys,
hat in hiesigen politischen Kreisen das größte Erstaunen hervor¬
gerufen. Blätter erklären, eine solche Ernennung würde ver-
hängnißvolle Folgen haben. Lord Salisbury habe, so wird
weiter qemeldet, der Königin vor einigen Tagen eme ganze Rerhe
Umgestaltungen des Cabinets unterbreitet, die jedoch von der
Königin nicht gebilligt worden seien. Salisbury habe daraus
beschlosten, den Posten als Ministerpräsident aufzugeben, um
sich ausschließlich den auswärtigen Angelegenheiten zu unter¬
ziehen. Nach Ablehnung auch dieses Vorschlages wollteL>alls-
bury seine vollständige Entlasiung einreichen. Die Komgm
stimmte ihn jedoch um.

Zr- chinesischen Wirre «.
* Berlin , 1. Nov. Wie den „Berl. Neuesten Nachrichten'

aus Petersburg depeschirt wird, ist an Bord des Dampfers
Pingsuzy am 27. Oktober das 24. ostsibirische Schützen-Regi¬
ment sowie ein größeres Commando des Rigaischen Lehr-Ba-
taillons nach Ostasien abgegangen

Znm sttvafrikanisch,, , Kriege.
* London, 1. Nov. Nach Meldungen des „Daily Tele¬

graph" ausLourenzoMarquez  nimmt die Zahl der dort
anwesenden flüchtigen Buren täglich ab. Viele reisen nach
Europa, die Mehrzahl kehrt jedoch nach Transvaal zurück. Die
Unsicherheit auf der Eisenbahnstrecke Komatipoort-Pretoria wird
durch di- immer mehr zunehmenden Scharmützel  täg¬
lich gc"ver. — GeneralF r en ch ist. wie dem Daily Telegraph
aus Pretoria berichtet wird, in Eleasberg eingetroffen. Auf
dem Wege dorthin erbeutete er eine große Anzahl Vieh und tod-
tete bundert Buren. ___

Straskammersitzung vom 31. Oktober
Die GebrüderS . von Hofheim verfallen unter Auf¬

hebung des ersten Unheils, lediglich wegen schwerer Körper¬
verletzung, in 6, 6 resp. 2 Wochen Gesängniß.

Am.3. Juni — es war eben Maurer-Streik — be¬
gab sich der Maurergehülfe Ehr. St . von Sounenberg,
welcher sich den Streikenden angeschloffen hatte, in Gesell¬
schaft zweier anderer Leute auf die Baustelle Sonnenberger
straße Nr. 3. Er fand dort zwei Bekannte, welche
arbeiteten, stellte sie deshalb zur Rede und soll dabei allerlei
Redensarten gebraucht haben, welche ihm eine Strafverfolgung
wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung, Nöthigung und
Beleidigung zugezogcn haben. Nur wegen Beleidiguug nahm
ihn das Schöffengericht und die Berufungsinstanz bestätigte
seinen Spruch, in 14 Tage Gesängniß.

Breithardt ist arg von Maulwürfen geplagt. Die Ge
meinde hat 20 Pf. Fangprämie auf den Kopf dieser Licht
feinde gesetzt und seitdem „wimmelt" es am Platze von
von Maulwurf-Jägern. Jeder kauft sich Fallen, und wenn
Jemand sie nicht selbst kaufen kann, kommt eö auch bis¬
weilen vor, daß er Andere um dieselben prellt. Aul 3. Juli
begab sich der BacksteinmacherCarl H. zu einem rauhen
„Patator" um ihn zur Rede zu stellen, weil er 2 ihm (H.)
gehörige Fallen entwendet habe. Der Mann rechtfertigte
sich, mit der Erklärung ihm selbst seien mehr wie 10 Fallen
gestohlen worden, darüber gerieth man in Linen Wortwechsel
und gleich nachher veranzeigte der Trinker den H. er habe
ihn mit einer Maulwurfs>Falle blutig geschlagen und ihn
die Treppe hinunter geworfen. Vom Schöffengericht wurde
H. deshalb zu M. 27 Geldstrafe verurtheilt. Die Straf¬
kammer sprach ihn frei und belastete den auch heute wieder
angetrunken Denuncianten wegen Ungebühr vor Gericht mit
1 Tag sofort zu verbüßender Hafstrafe.

Bekanntmachung.
Freitag den 2 . November . Mittag« 12 Uhr. wrrden im

„Rheinischen Hof". Mauergasse , dahier
1 Nähmaschine, 1 Nähtisch, 1 Blumentisch und
1 Fahrrad

öffentlich zwangsweise gegen Baarzablung bestimmt versteigert.
Wiesbaden, den 1 November 1900.

381» Eifert , Gerichtsvollzieher.

VerantwortlicheRedakteure: Für Politik und den allgemeinen
Theil: Franz P om ber g; für Feuilleton. Kunst und Locales
desgleichen für Druckerei und Verlag: Wilhelm Leufen;  für
Inserate und den Reklammtheil: Wilh. Herr,  sämmtlich inWiesbaden.

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaction keinerlei

Verantwortung.
In dem Bericht in hiesigen Blättern über die Gas¬

explosion am 24. Oktober in der Kirchgaffe ist erwähnt, daß
ein älterer Herr umgestoßen und im Gesicht verletzt worden
sei, und da man die Feuerwehrleute beschuldigt, dies gethan
zu haben, so wurde sogar ein Feuerwehrmann von einigen
Leuten angegriffen. Es ist nicht unsere Sache, die Ange¬
legenheit bezüglich des Unfalles näher zu untersuchen, da-
gegen halten wir es für unsere Pflicht, in Nachstehendem
unsere Ansicht nach öfter gemachten Erfahrungen und nach¬
dem wir die Polizei-Verordnung für die Stadt Wiesbaden,
betr-^end das Feuerlöschwesen, durchgeschen haben, auözu-
sprewrn. Wenn die Feuerwache angcrufen wird, so muß sie
instruktionsgemäß schleunigst nach der Brandstätte eilen und
schreibt der § 25 der P .-V. vor : „Der zu einem Brand
ausrückenden Feuerwehr ist stets freie Bahn zu machen.
Fußgänger  müssen den Mannschaften  und Fahr¬
zeugen der Feuerwehr sofort Platz  machen." Dies ge¬
schieht aber nicht in genügendem Maße und gerade dieS war
auch in der Kirchgaffe der Fall, die ganze Straße und
namentlich der Bürgersteig standen dicht voll Leute, fo daß
die Feuerwehrleute sich durchdrängen mußten, wobei dieselben,
um Platz zu bekommen, natürlich das Publikum auseinander¬
drängen mußten, und hierdurch ist wohl der Betreffende zu
Fall gekommen. Hätten die Anwesenden den Feuerwehr¬
leuten, statt dieselben zu verlachen, weil kein Feuer vor¬
handen, freie Bahn gemacht, dann wäre das Geschiebe nicht
entstanden und der Herr nicht hingefallcn. Mache man doch
der Feuerwehr ihren oft so schweren Dienst nicht noch
schwerer, sondern befolge man einfach die oben angeführte
Bestimmung, dann werden derartige Vorfälle nicht mehr Vor¬
kommen. _ Ein Augenzeuge.

(Qfathalla=Theater.
Großartigste Schaunuminer bet Gegenwart;

Abbas-Mirza Gohlems

Perser-Karawane.
Jkarische Spiele auf dem Rücken

zweier Kameele.
Sensationell! Sensationell!

Sowie daS übrige wunderbare Programm.
(Liehe Plakatsäulen ).

117/359

Großes Incasso.

15. Jahrgang . Nr . 256.

Tragen Sie
einmal

meine OlltllltMiltN,
Klagen, Manschetten,
Lklmtkurs, ß

Unterwäsche,
so werden Sie die Ueber-
zeugung gewinnen, daß die¬
selben nur solide und dauer¬
haft sind. Stets Eingang von

Lrmtten Neuheiten.

Jockey-Club,
Herren -Mode-Bazar,
Adele Levy,

Langgasse28 . Langgasse 28.

Gratis-Verteilung.
Samstag , 3. Novbr.

erhält jeder Kunde beim Einkauf von
mindestens 1 Mark

Vg Pfund kräftigen , reinschmeckenden

Daushalts-Kaffee,
das Pfund zu 1 Mit.

Buchthal ’s
Kaffee-Magazine:

Langgasse 7.
Wellritzsftr . 10.
Webergasse 50.

444/266

Telephon 885. Michelsberg 8.

Großer Fisch -Verkauf.
Lebendfrische Schellfische, extra prima Waare,

Donnerstag und Freitag eintreffend, per Pfund nu
30 und 35 Pfg ., sowie alle anderen Fischsorte»

. billigst. h
Gef . Bestellungen erbitte frühzeitig . 0

Telephon885 . Michelsberg«:
Telephon 453. Telephon 453.

Pens. Beamten od. sonst Vertrauensperson bietet sich
durch Uebernahme eines größeren Jncaffos für In Lebens¬
und Volks Versicherungs Gesellschaft günstige Ge.
legenheit zu größerem Nebenverdienst.

Bemerber jedoch muß bemüht sein, den Versicherungs¬
bestand durch neue Abschlüsse zu vergrößern. Offert, sub.
A. H. 3494 an die Exped. d. Bl.

Große Zufuhr in lebend frischer Waare!
Empfehle: prima Angelschellfisch von 30

blüthenweißen Cabliau im Ausschnitt 50 und 60
Ostender Steinbutt , Seezungen , LiMslNv̂'
Merlans , Schollen, Zander , rothfleischig.
per Pfd. 1.80, Lachssorelleu , ferner lebende
sorellen, Kar pfen . Schleien, Hechte, Aale  u

WT Frische Seemnscheln.
Feinste marinirte und geräucherte Fischmaaren, echte^ .4
Bücklinge, Sprotten, ger. Lachs, ger. Aale, Ochsenmamsal-j
Bratheringe, Bratschellfisch, BiSmarckyering, Rollmops, ^
Sardinen. Oelsardinenu. s. w. .

J . Wolter Wwe .,
. Ostender Fisch Handlung,

Ellenbogengasse 7 und täglich aus dem
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Eine besorgte Mutter
Kindern keinen Bohnenkaffe, weil dieser der Gesundheit schadet! Für die Kleinen ist Kathreiner's Malzkaffee ein sehr bekömmlicher und überaus wohl-

ö schmeckender Ersatz, für die Erwachsenen ein ausgezeichneter Kaffee-Zusatz. 541/07

MW

Jede Hausfrau
kennt die Vorzüge einer guten Fleischbrühe.  Solohe kann >nicht ersetzt werden durch
Suppenwürzen,  Maggi ’g wie andere , welche nur ein gewürzter viel Koohsalz enthaltender
Pflanzen - Absud sind.

Fl0iSCll - E -XtFHCt dagegen ist reine concentrirteste Fleisch¬

brühe nach Justus von Liebig aus bestem Ochsenfleisoh ohne jeden Zusatz hergestellt.
Dies zur Abwehr und Aufklärung.

mM M
Sonntag , den 4 . November dS. IS .» Abends punkt

8 Uhr, findet zur
MT'ftitr «llsekkS 50. Liiflilngsfkßcs WH
© Sonjert und BallG

im großen Saale des „ Kathol . GesellenhauseS"
Totzheimerstraste 24 , statt, wozu wir unsere Ehren-, activen und
unaciioen Mitglieder, Feuerwehrkameradcn, sowie Freunde und Gönner
der Corps einladen.
3796 Das Commando.

Zu verkaufen . !
Ventabl. Etagenhaus Rheinfir. 7 Zimmer-Wohnung. vorge-

rückten Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Schüstler . Jabnstraße 36.

HanS Rheinstraße, großer Werkstatt, Hofraum für 100,000 Mk.
Anzahlung 10,000 M..

durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Haus, ganz nahe der Rheinstr., großer Werkstatt, Hofrauin,

Thorfahrt, für 65,000 M., Anzahl. 10,000M.,
durch Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.

Rentables hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring,
6 Zimmer-Wohnungen, sowie ein solches mit 5 Zimmer-Wohn.

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Haus südl. Stadttheil, besonders für Errichtung einer Apotheke

U. für Droguenhandluna
durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.

Haus Elisabethenstr., in welchem seit JahrenP-nfion mit bestem
Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
Etagen -Villa Hainerwegu. Gustavfreytagstraße, sowie Billen

zum Alleinbewohnen in allen befielen Lagen
durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36. -

Villa nabe der Rhein, und Wühelmstr.. mit8 Zimmern, Bad,
für 48,000 Mk.

durch Wilh Schützte », Jahnstr. 36.
Rentable Hochfeine Etagenhäuser. Adelheid- und

NicolaSstraße,
Etagenhaus, ganz nahe der Rheinstr.. 4 Zimmer-Wohnungen,
„ besonders für Beamten geeignet.
bst durch Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Bei Carl Wagner.
Immobilien - und Hypothek. Geschäft,

Hartingftrahe S,
find angemeldet:

Verschiedene Kapitalien — zum Ausleihen— theils Bor-
1 . mundschastSgeld.
Kapitalien in icder Höhe werden stets gesucht auf prima
P- 1. u. 2. Hypotheken für hier und auSwärlS. — Bermitt-
> lung prompt und kostenfrei. — Restkauffchillingez. k.
verner sind angemeldet: Verschiedene Geschäftshäuser ältester

eingeführter Firmen, auch Hotels, BadhauS, Restaurants,
Wirlhschaftcn, Privat - und Etagenhäuser, Dillen, Bau¬
plätze. in allen Lagen, auch sehr werthvolle Umbau-Plätze
in der Stadt.

in großer Auswahl zu SpeculationSzweckkN
zum verkauf.

Vermittlung prompt und reell . 3234

Die Immsdilitil- und SWihelm-AlMlur
von

J . & C. firnieiiicli,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bau'
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

is . o» yririueiunj , v cuu|uul
Ein Landhaus (Bierstadterhöhe) mit 77 Ruth

wegzugshalber für 40000 Mk. und ein Landhaus
des WaldeS mit ca. 90 Ruthen Garten für 4800

!

Ein EckhauS , mittlere Rheinstraße, für Metzgerei od. sonst.
Geschäft sehr pafiend. ist WegzugShalber zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hcllmundr. st53.
Ein Hans mit flottgehender Wirthschaft in sehr guter Lage

zu verk. durch I . S C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Fünf Häuser in Eltville mit Gärten im Preise von 11,

16, 17, 38 und 42000 Mark zu verkaufen durch
I . 8» C . Firmenich . Hellmundstr. 53

mit 77 Ruthen Terrain,
in der Nähe

48000 Mark zu
verk. durch I . L C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Villen , Einser- u. Walkmühlstraße, im Preise von
54, 63, 65, 70 u. 95000 Mk., sowie eine neue mit allem Comfort
ausgestattete PensienSvilla (Curviertel) für 125000 Mark zu
verk. durch I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere rentable Hänser mit Werkst., Wcllritzviertelzu
verk. durch I . Sk C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Tin neue« renladl. EckhauS mit Laden u. allem Comfort
der Neuzeit auSgestattet, sowie ein rentabl. Geschäftshaus mit
Bäckerei und Läden, mittlerer Stadttheil, zu verk. durch

I . ÖS C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Tin noch neues Haus mit Stallung u. gr. Futterräumen,

auch als Lager zu benutzen. Brrhällnifiehalber zu verk. durch
I . ÖS C . Firmenich . Hellmundstraße 53.

Ein neues Etagenhaus , je4-Znnmer-Wotin., Balkon, Bad.
rent. fast eine Wodn. frei, im Wellviertel für 51000 Mark zu
verk. durch I . L C . Firmenich . Hellmundllr. 53.

Eine Anzahl reutab . Geschäfts - u. Etagenhäuser,
süd- und weftl. Stadttheil, 'vwie Pension-, und Herrschaft- '
Billen in den versch. Stadl- u. Preislagen z. verk. durch

I . & 6 . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen:
Villen. Herrschaftshäuser, Pensionate, sehr flott gehend, Hotels

und Wirthschaften.
Geschäftshäuser für Schreiner, Metzger, Bäcker, Kutscher usw. in

allen Stadttheilen.
Tin Haus mit langjährigem, sehr flotten Geschäft, mehrere Häuser

werden auch gegen Bauplätze oder kleinere Häuser in Tausch genommen.
Bauplätze und Grundstücke, letztere zu Speculatiou geeignet,

durch die Jonnobilieu -Agerrtur
von 3245

Mathias Feilbach , Uikolasüraßt 5.

I Anstalt für■Waffag..ii.Elektr.i»vttb.m.fiomösp. T
beh. Magen -, Nerven - u. Frauenleiden . HalS . Haut - u. Ge¬
schlechtskrankheiten. Flechten u Schwächczuftändc . 3757

Erfolg sicher! 18jährige Praxis ! Viele Danks.
Sprcchst . täglich von 10—1 und 5—8, Sonntags von IO—1 Uhr.
H. Felgentreu , in Vertr.: O . Weitz , Faulbrunnenstr. 3, H. lkr.

WST  Vogelkäfige "WS
in jeder Ausführung und reichlicher Auswahl empfiehlt billigst

Mollaths Samenhandlung Inh. Reinh. Benemann,
3216 7 Mauritiusplatz 7.

2500  Mark Ueberfchutz.
HUH-eueS EckbauS. modern elegant gebaut im südlichen Stadttheil,
VI  mit Bäckereieinrichtuug , S Lese «, ohne Co »'
knrrenz, zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichste . 2 . 2.
tzLauS, Thorfahrt, Werkstälte oder Stallung , pafiend für jedes

Geschäft, in gr. verkehrsreicher Straße, mit 4000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichfir. 2, 2.
H ^ eueS Etagenhaus, doppelt, 4 Z. u. Zubch. im Stock, Bor-
VI  garten, alles gut vermiethet, Haltestelle der Elektrischen
Bahn, Ueberschuß rein 1150 Mk., günstige Hypoihekenverhältnifie,
sofort zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2, 2.
S| J .fue8 Etagenhaus iin südlichen Stadttheil, mit Stallung,
VI  Remise, Kutscherwohnnng, gr. Werkstätte, 6°/x»rentirend, zu
verkaufen durch Joh . PH . Kraft , jetzt Bleichstr. 2, 2.
/LbasthauS mit großem Garten, Stallungen , sofort zu verkaufen

oder zu verpachten durch
Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.

$| \ fue8 Hau« im Centrum der Stadt , pafiend für Sveifehaus
VV  mit Logirzimmer oder auch AuctionSlokal für 56000 M.
zu verkaufen bei kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.
^LochrcntableS Hotel mit feinem Restaurant , reizend
9g  gelegen am Mittel-Rhein, sehr besucht vo , Frem¬
den, mit vollständigem schönen Inventar , zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , jetzt Bleichstr. 2, 2
«iIL̂ irthschaft in der Nähe von Wiesbaden, mit gr. Garten,

concesfionirtem Saalbau, Haltestelle der Elektrischen Bahn,
für 50000 Mk. zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , jetzt Bleichstr. 2, 2.

Für Zahnleidende.
Lose sitzende Gebisse , Metall oder Kautschuck, sofort
seftsitzend durch Aufträgen der amerik. schnell härtende

Dental Piastine
(kein Klebepulver). Port . 3 Mark. 3768

E. Schirmer , Mainz,
Stadlhausstratze 23 .

General Vertreter . (Versandt discret).

Warnung.
Hierdurch warne ich Jedermann, meiner Frau

Sophie Frohn. grl>. Bölde,
sowie meiner Tochter Anna Froh » nicht- zu borgen, resp. irgend-
welche Zahlungen für nach an dieselben zu leisten, da ich andernfall-
sür nichtS hafte. ' 3795

Adam Prolin.
Ktrttrlichc Anzeigen.

J - raelitifche CultuSgemciude . Synagoge: Mrchclsberg.
Gottesdienst:

Freitag Abends4 Uhr 45.
Sobbath Morgens 9 Uhr, Schrifterklärung 9.45, Nachmittags3, Abend-

5 .45 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Nachmittags4.30 Uhr.
Die Gcineindcbibliolhekist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
AltJSraclitifche CultuSgemeinde . Synagoge: Frirdrichstr. 2T
Freitag Abends4.45 Uhr.
Sabbath Morgens8.15, Nachm. 3, Abends 5.50 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Abends 4.30 Uhr.
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Donnerstag ^ Freitag , Samstag
bringe ich, soweit der Vorrath reicht, folgende Artikel zu ungewöhnlich niedrigen Preisen zum Verhaut

Tapisserie -Artikel.
Wandschoner , °°"° “ ■auf  * rauem*■*£££ 38 m
BetttaSChen, weiss, hlibsche neue Zeichnung. Stück 12 rk.
Küchenhandtücher , "“.*§£&BOm
Küchenhandtücher , ,eplifls?<£ 95 pi
Paradehandtücher , SÄS5 « 46 k
Paradehandtücher, 95 pr.
WäSChebeUtel, gross, fertig gestickt. . . . Stück1.95.
nonlsonctn'flP beste  gezwirnte Qual./weiss mit blau oder1
LMjO  fttillo LU 11/ rothen□. 170 cm breit. . . . Meter l*4**”#

Eistabletten, weiss Crepe, mit Franz., gezeichn., Stück3 Pk.
Nadelkissen, u-.g" Dirt ’. mit.8̂ 35 rc
Fllz-Biirstentaschen , 2-theilig. gezeichn, Stück 25 Pt
Filz-Zeitungshalter t gezeichn. . . ; . : st** 25 p*
Fllz-Zeitungshalter , fertig gesticktu.mitstab Stück8?' Pf.
Spachtel -Läufer, 30x105 cm. . . . st ÜCk95 pf
Spachtel -Läufer , 35x 135  cm. stück1.95
Spachtel -Decken, *x" « .reiche* »* ig*r ,40

Tricotagen etc.
Damen-Tricot -Handschuhe . . ,-y. paar 25 pt
Damen-Handschuhe, feiner Perltricot. . Paar 45 rf.
Krimmer-Handschuhe für Herren paar 65 p*
Haus-Schürzen mit Latz i.*d, 1.50.

GestrickteHerren -Socken , JXlÄSS ao PfPaar P*
VVoll. Damen-Westen stuck1.85.
Üoiree -Damen-Unterröcke , abgemtert, mit* cn

hnhftm Vnlrtnt n d. mal TTaltftn crnstpnnr . . . Stückhohem Volant u. 4 mal Falten gesteppt

Ein Posten Corsetten,
grauer Drell mit Gürtel und 26 Stahleinlagen , moderne bestsitzende Form, Stück 1 .85 und 3 . 25 «781

Danksagung.
Allen Denen, welche an dem herben Verlust unseres nun in Gott

ruhenden Sohnes , Bruders und Schwagers Adolf so regen AntHeil nahmen,
sagen wir hiermit unseren tiefgefühltestenDank, insbesondere dem Herrn
Pfarrer Rüsch für die trostreichen Worte und den Herren Postunterbeamren-
3819 Die trauernden Hinterbliebenen:

tfien Kammeu. Kahr.

Fortsetzung und Schluß
der

Versteigerung
im Aufträge des Herrn «Fob . Behr wegen vollständiger
Geschäftsaufgabe morgen Samstag , den 5 . No¬
vember er .» Morgens 9', , und Nachmittags2'>z Uhr an-
fangcnd im Ladenlokal

Verlaufen
eine Bull -Dogge , roth-braun,
weiße Brüst und weiße Pfoten,
auf den Namen Pluto hörend.

Vor Ankauf wird gewarnt
Christian Schardag . Nnidorf.

Fahrrad
81 Ucbersetz. (ganz neu) für 170 M.
zu verkaufen. 3798
Schierstem , Wörthstr. 3, 1 Etg.

11  Taunusstratze 11.
Zum Aiisgcbot kommen:

1 Polstergarnitur , 1 engl. Divan u. Sess. .' (Mahag .l,
1 gr. Ledersessel, 3 Kameeltaschensessel, gefch. Eichen¬
stühle mit Polster, div. Sprungfedermatratzen, div.
Reale für Stoffe, ein». Stühle , 1 gr. Waffendecoration,
1 gr. Ballnstraten-Zimmerabschluß. 1 kl. Erkerabschluß,
1' ' Zeichentische, 1 Stehpult u. div Bureauutensilien,
1 .t«r neue Hobelbank, ein- u. zweifl. Gaslüstre und
Wandarme, div. Japan -Matten . div. Spiegel mit Gold¬
rahmen. div. Decorationsgcgenständc. electr. Leitungen,
div. Fahnen, 6 große neue Doppelvorhänge mit Vor¬
düren ,und Franzen urid Zugvorrichlung >ür OSchau-

- lenster,
sowie das gesammte Inventar für Tapezirv -Werkstätte

.als:  1 Tapezirer-Wateu , 1 Tragbahre , 1 Pfaff ' Näh-
Maschine, 1 Zupfmaschine, div. gr. und kl. Leitern,
Polsterböckeu. Platten u. dm. Tapezirermaterialien

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 3812
Mache ein geehrtes Puplikum und speciell die Herren

Tapezirermeister auf diese günstige Gelegenheit aufmerksam.

Wilh . Helfrich,
Anetionator u. Taxator.

Friedrichftraste 47 *.

(Klolliäpfcl Psd. 6 Pfg., braune
wV Madäpfcl P 'd. 8 Plq. z.
b. Stein gasse No. 93. 3794

Elltlkstholz-Zkttli.
mit Sprungmatratze. g. erh., billig
zu verlaufen. , 3802

Badubofstr . 10 , 1.

Frankenstr.23, ,m\l
wöbl. Zimmer zu verm. 00

Für Tüncher.
Sveist -Arbeit in Accord zu

vergeben. 3801
Nab. Albrechtftraste 14.

kille junge ttlMlve
sucht Stelle als HanAhälterin
in bürgerlichem Haushalt. Näh.
Biebrich am Rhein. 3793

Frau Weist,
Friedrichstrabe 26.

Pferd

mehrere 100 Stück. dopprltgestrickt
vo>i 118 an, in reiner Schafwolle,
sowie in dandgesttickt5 bis 8 MI.,
Seidenwolle, wunderschöne Muster.
9 Mk. Sämmtliche Wollartikel
bekannt billig. Nur in der Strickerei
Und Wollwaarenqeschäft

(tUntlnnsMgiifli 11
und 3793

«nktünlr 28.
Prißva gelbe englische und

hlagnülQ bonnm-

Kartcklil
lade heute und morgen an
der Taunusbahn aus . Proben
und Bestellungen bei

€hr . Dl eis,
Kartoffelbondlung, 3809

Graben st raste 9.

Sonntag , den 4 . November er .,
Abends T1/, Uhr präcis:

I.Verems=Conzert
DM - mit Ball
im 0 A S IN O, Friedrichstrasse 33

unter Mitwirkung
des Fräulein Heddi Kaufmann, kgl. Hofopern¬
sängerin von hier u. des Herrn Jean Leuchter,

Concertsänger aus Frankfurt.
Leitung:  Herr W . Geis.
Hierzu sind unsere Mitglieder und Inhaber von

Gastkarten eingeladen . 3807
Der Vorstand.

ällmidkli»
gesucht , die im Nusbesiern von
Tamcnkteidern bewandert ist.
Adelliaidftrastc 64 . 2. 3820

per sofort ein lauvereS
anständiges Mädchen

bei hohem Lohn. 3817
Zljjdv» Sedanvlatz 1.

Schlafstelle
zu vermiethen. 3818

Albrechtftraste 14 , Stb . 2.
Weftendftraüe 28

fein möblirteS Zimmer auf sofort
zu vermiethen. Näb. v. l. 3816
otzuoger Mann fuchl einfach
A möblirtc » Zimmer mit
«oft zum 11. November. 3492

Gest. Offerten mit Preis unter
„Zimm" " an die Expedition.

MöbliricS Zimmer zu oermielh.
Lehrstraße2, 2 l. _ 3861
Cine neue Hobelbank z» ver¬

kaufen. vleickstr. 30 $> 3899

zu verkaufen 3810
Borkür . 17 , Hof-Comptoir.

IE Arbeit
lllllimil Kleider, und Wäsche.

Männer -Gesang-Uereill

Sonntag, btn4.Nminlitt.Abeiiils ptiicis8M
im Saale der

Turnvereins, Hellmundstraße 25
CONCERT

unter Mitwirkung: jw
der Konzertsängerin Frl . Aenni Wiegand aus Fravh
furt a/M . (Sopran ), des Konzertmeisters Herrn
Kolkmeyer aus Mainz(Violine) und des Pianisten Hel"

Joseph Grotzman« (Klavier).
Leitung : .Herr Lebrer Karl Henkel.B &LL.

Ausbessern. Gardinenstopfen rc.
Llarlstraste S, 1. r 3806

zz M.
136/238 J.  Kchaab . Grabenstr. 3.

empfiehl Carl
30 psg. JJfö. inghohrnölfartic
"nrl Ziss , Grabenstraße 30. 8443

3805 Ball Leitung Herr Julius Bier.
Der Vorstand-

Die Neformationsfeier
de»

Christlichen Arbeitervereins
ll 'ua  den 4 . Nov ., Abends 8 Uhr i... Gemein^
Haus , Stkingane 9. statt, „nd werden hierzu all- Mitglieder
Freunde de« Vereins herzlich ringeladen. 37#

Der Vorstand.
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1. Wage )um„Mesdailener Ge«kral-Ill ;eiger".
Nr 256.

~~34 , Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Moralische Urrlirechen.
Roman von Nina Metzke ,

Er gab dem in einiger Entfernung stehenden Diener ein
Zeichen, und ein paar Augenblicke später setzte sich der kleine Zug
ii Bewegung. —

Im Speisesaal, dessen ofsenstehende Thur auf einen ge¬
räumigen Balkon hinausführte, wartete man bereits auf das
Erscheinen des Fürsten, und während Fürstin Korsakowa mit
vmrmer Herzlichkeit das neue Mitglied ihres kleinen Kreises be¬
grüßte, nickte Prinzessin Julia kurz, genau wie vorhin, als er
ne am Teich bei den Schwänen belauschte. . Sie trug nicht mehr
die faltige, weiße Morgenblouse, wie eine Stunde vorher, son¬
dern ein enganschließendes, schwarzes Trauerkleid, welches die
klassischen Formen ihrer Gestalt wohl deutlicher hervortreten
ließ, ihr aber gleichzeitig jenen poetischen Nimbus nahm, der
ihm'den Vergleich mit Leda und der heiligen Genovefa aufge-
diäug: hatte. Auch das Haar hing nicht wie damals in seiner
ganzen, weichen Pracht über den Rücken, lose in einen Knoten
geschlungen, schmiegte es sich in eine moderne, kleidsame Frisur,
doch auch dieser Wechsel trug seiner Ansicht nach nicht zu ihrem
Bortheil bei.

Nein, das war weder eine Leda, noch eine Genovefa, sondern
eine schöne, unendlich hochmüthige, junge Dame höherer Kreise,
welche sich ihrem Titel und ihrer gesellschaftlichen Stellung nach
erhaben über den Rest der übrigen Menschheit dünkte. Wie
ganz anders war dagegen ihre Mutter! Welche Güte, welch' war¬
me, sonnige Herzlichkeit sprach aus jedem ihrer Worte, aus je¬
dem ihrer Blicke?Fürst Korsakow hatte sie vorhin eine der edel¬
sten Frauen, welche er je gekannt, genannt, man glaubte es ihm
gern, wenn man dieses stille, von leiser Schwermuth überhauchte
Gesicht betrachtete und dabei ihrer wohllautenden Stimme
lauschte, mit der sie so gütige, aus dem Herzen kommende und
zum Herzen gehende Worte zu sagen wußte, daß ein Gefühl der
Sicherheit und Ruhe einen jeden, der sich in ihrer Nähe be¬
fand, überkommen mußte. Wie wenig, wie gar nicht ihr die
Tochter glich, nicht nur im Aeußern, sondern auch im Wesen!
Die kühle, blonde Schönheit und jene warmherzige, einnehmende
Frau mit dem früh ergrauten Haar hatten so gut wie nichts,
allenfalls den Namen miteinander gemein. Oder gab es doch in
dem jungen Gesicht der Prinzessin etwas, was an ihre edle Mut¬
ter erinnerte? Wie sie sich jetzt zu dem Fürsten niederbeugte,
die seidene Decke über seinen Knieen zurechtschob und mit
gedämpfter Stimme etwas, was er nicht verstehen konnte, zu ihm
sprach, wie sie ihm eigenhändig eine Tasse Thee eingoß und es
nicht litt, daß der Diener ihm einen der geringsten Dienste lei¬
stete, lag etwas von der weichen, fast hingehenden Anmuth jmer
in den Bewegungen ihrer geschmeidigen Gestalt, in dem Lächeln,
welches ihre Lippen kräuselte, und die Augen, jawohl, die-Augen
waren denen der Mutter ähnlich. Derselbe Schnitt, dieselbe
Farbe und in diesem Moment auch derselbe Ausdruck! — Alle
diese Bemerkungen machte Gerojew, während er höflich, aber
eüvas zerstreut und einsilbig die Fragen der Fürstin über dies
und jenes, sein früheres Leben betreffend, beantwortete. —

„Also Sie haben gar keine Berlvandte?" fragte sie jetzt,
während ihr Blick mit einem forschenden Ausdruck auf dem
Gesichte ihres Nachbars ruhte. „Wirklich keine, welche den¬
selben Namen führen?"

„Keine, gnädige Frau !" erwiderte er, den Blick gewaltsam
don der kleinen Gruppe gegenüber losreißend. „Nach dem To¬
de meiner Mutter kam ich in das Haus meines Vormundes, eines
Manes, den nur enge Bande der Freundschaft, nicht aber solche
des Blutes mit der Verstorbenen verbanden, er leitete meine Er¬
ziehung, und unter seinem Dache weilte ich bis vor ein paar
Jahren. Von etwaigen Verwandten meiner Mutter habe ich
nie etwas gehört, mein Vormund versicherte auch, daß dieselbe
völlig allein im Leben stand und keinen einzigen Angehörigen
besaß!"

Fürstin Korsakow schwieg und schob, in tiefes Sinnen ver-
wren, mit den Fingerspitzen ein paar Brotkrümchen ausein¬ander.
,F ,Es ist seltsam", fuhr sie jetzt wieder aufblickend fort, „aber
«I kann den Gedanken nicht los werden, als müßten Sie ein
vaher Verwandter meiner lieben Anna Petrowna sein, ja, ich
Etc fast sagen, sogar etwas in Ihrem Aeußeren erinnert mich
an sie, obgleich ich nicht sagen kann, was.Anna Petrowna, mit
welcher mich in meiner Jugend innige Freundschaft verband,
^ar nicht so dunkel, wie Sie, sie besaß nicht solch rabenschwarzesHaar, sondern schönes, kastanienbraunes, mit einem leichten Me¬
nschen Anflug, dabei ganz wunderbare, dunkelblaue Augen;
and fccrf), so wenig all diese Einzelheiten stimmen, erinnert mich
ktwas, ganz abgesehen von dem Namen, in Ihrem Gesicht an
sveme liebe Gesellschafterin und Freundin, und nur schwer kann

mich damit zufrieden geben, daß Sie ihr Wirklich ganz fremd
stm sollen! — Wenn ich aufrichtig sein soll, so batte icb be-
Mmn-t gehofft, durch Sie etwas von der spurlos Verschollenen

^fahren, und nun diese entsetzliche Täuschung!"
Sie sah wirklich bekümmert aus. und Prinzessin Lia, welche

?̂ ade in diesem Augenblicke mit der geleerten Tasse ihres On¬

Freitag , den 2 . November 1900.

kels vorbeikam, um diese von neuem zu füllen, blickte über ihre
Schulter gebeugt, lächelnd in ihr Gesicht.

. „Meine liebe Mama, welch treues, anhängliches Herz Du
besitzest," sagte sie dabei weich. — „Wenn ich eine Ahnung da¬
von gehabt hätte, daß meine Mutter gleich am ersten Tage Nach¬
forschungen inbetreff einer etwaigen Verwandtschaftzwischen
Ihnen und ihrer früheren Gesellschafterin machen würde", wand¬
te sie sich jetzt an Gerojew, „so hätte ich Sie heute Morgen, als
wir uns zufällig begegneten, um eine kurze Unterredung gebeten,
um Sie zu veranlassen, zu Mamas Beruhigung irgend welche
weitläufige Familienzusammengehörigkeit zwischen Anna Pe¬
trowna zu erdenken. Es ist wirklich schade, daß mir das nicht
einfiel!"

„Du bist Maxim Maximowitsch begegnet, hattest ihn schon
früher gesehen?" fragte die Fürstin interessirt.

Prinzessin Lia stand bereits, mit dem Rücken der kleinen
Gesellschaft zugekehrt, neben dem silbernen Samowar und füllte
mit einer gewissen Umständlichkeit die Tasse ihres Onkels.

„Nun ja," erwiderte sie dabei gleichgiltig, „heute Morgen,
als ich wie gewöhnlich die Schwäne füttern ging, begegneten wir
uns am Teich und wechselten einen stummen Gruß, aber wie
gesagt, hätte ich eine Ahnung von Deinem Eifer gehabt, Mama,
es würde nicht allein bei diesem gebüeben sein!"

„Und glaubst Du wirklich, Maxim Maximowitsch hätte sich
zu einem Complott gegen mich-verstanden?" fragte die Fürstin
lächelnd.

Prinzessin Julia zuckte die Schultern und reichte ihrem
Onkel eine frische Tasse Thee.

„Das weiß ich natürlich nicht," entgegnete sie ruhig, „je¬
denfalls aber hätte ich den Besuch, Herrn Gerojew zu einem sol¬
chen zu bewegen, gewagt, ob mit, oder ohne Erfolg, läßt sich
augenblicklich schwer bestimmen!"

„Ich glaube ohne Erfolg, liebe Lia!" lächelte die Fürstin
und sah dann halb fragend, halb prüfend, ob sie mit ihrer Ver-
muthung Recht hatte, oder nicht, zu Gerojew hinüber, welcher
diesen Blick ernst und zustimmend erwiderte.

„Wohl möglich", nickte Lia, „aber, wie gesagt, darüber jetzt
zu streiten, wäre zwecklos. Ich meine, der Erfolg oder Miß¬
erfolg eines Vorhabens hängt überhaupt von allerlei kleinen,
unbedeutenden Umständen ab, die sich weder voraussehen noch
später richtig abschätzen lassen, und oft trägt sogar die augen¬
blickliche Umgebung zu dem einen oder anderen bei. Habe ich
Recht, Onkel?"

„Gewiß, Kleine", nickte der Fürst beistimmend, „und daß es,
wenn Du Dich aufs Bitten oder Ueberreden legst, sehr schwer
ist, Dir etwas abzuschlagen, weiß ich aus mehr als einer Er¬
fahrung von noch alter Zeit her. — Freilich ist aus dem frü¬
heren Schmeichelkätzchen eine ernste, sehr gesetzte, junge Dame ge¬
worden, aber ich möchte trotzdem jedem rathen, sich mit Muth
und Festigkeit zu wappnen, wenn es gilt,. Dir etwas abzu¬
schlagen!"

Ueber Lias zartes Gesicht schoß eine flüchtige Rötbe und
überhauchte dieselbe auf einen Augenblick mit rosigem Schim¬
mer, sie fühlte es, und zog wie im Zorn über diese Backfisch-
Manier die dunklen Brauen leicht zusammen.

„Ach, Onkel, in die Verlegenheit wird niemand so leicht
gebracht", erwiderte sie lachend, „ich pflege nicht oft zu bitten,
vor allen Dingen aber nicht jedermann. Du freilich gehörst zu
den wenigen Ausnahmen, bei denen es mir niemals schwer fällt,
und damit Du siebst, daß ich das Bitten nicht verlernt habe, will
ich Dir gleich heute eine Probe meiner von Dir selbst gerühmten
Kunst ablegcn, — wappne Dich also mit Muth und Festigkeit,
denn ich habe die feste Absicht, Dir das Abschlagen zur Unmög¬
lichkeit zu machen!"

„Das wird mir allerdings schwer fallen, davon bin ich im
voraus überzeugt", pflichtete Fürst Korsakow bei, „ich capitu-
lire also lieber gleich und verspreche, alle Deine Wünsche zu er¬
füllen, soweit dieselben natürlich erfüllbar sind, und Du nicht
am Ende die Sonne vom Himmel verlangst, die freilich könnte
ich Dir nicht zu Füßen legen. Sage also schnell, was Du willst,
im voraus ist Dir alles gewährt! Also was, Kleine?"

„Sehr viel, Onkel, Deinen ganzen heutigen Tag"
„Meinen ganzen heutigen Tag?"
„Jawohl, damit meine ich natürlich Deine Person. Deine

Gesellschaft für diesen Tag. Mama fährt heute nach Mila-
waje, um den Besuch der Gräfin Ljubomirska zu erwidern, ich
werde also ganz allein sein!"

„Fährst Du nicht mit, Kleine?"
' „Nein, Onkel!"
„Weshalb nicht? Ich denke, Ihr seid gute Freunde mit dem

Grafen Michail!"
„Gewiß, warum sollten wir es nicht sein?" erwiderte sie

ruhig. „Aber erstens ist Graf Michail aus einige Zeit verreist,
und zweitens habe ich heute keine Lust, den Tag, welcher sehr
schön zu werden verspricht, irgendwo anders als in Bieloje, re¬
spektive in Deiner Gesellschaft zu verbringen!"

„Ah, das ist etwas anderes!" nickte der Fürst. „Die Er¬
füllung dieser Bitte bereitet mir in erster Linie ganz besonderes
Vergnügen, welches ich, eigennützig genug, nach Möglichkeit aus¬
nutzen werde.

XV . Jahrgang.

Maxim Maximowitsch wird reisemüde sein, außerdem hat
man gewöhnlich an solch' einem ersten Tag, den man an einem
fremden Ort verbringt, allerlei zu ordnen, um sich zu orientiren,
seine Gedanken und Eindrücke zu sammeln, und ich hoffe, er wird
zufrieden sein, wenn wir ihm heute noch volle Freiheit lassen!
Also abgemacht, Kleine, der heutige Tag ist unser!"

Max Gerojew war es allerdings zufrieden, und der Prin¬
zessin im Grund seines Herzens dankbar für die Ablösung.

Eine Weile saß man noch plaudernd bei einander, dann
trennte man sich. Der Fürst ließ sich in seine Gemächer rol¬
len, wohin Lia ihm folgte, Fürstin Korsakowa zog sich eben¬
falls zurück, um für die bevorstehende Fahrt Toilette zu machen,
und Max suchte für's erste sein Zimmer auf, um vor allen Din¬
gen etwas auszuruhen. Die im Waggon verbrachte Nacht, die
morgendlich-frühe Fahrt und all' die verschiedenen Eindrücke der
neuen Umgebung hatten ihn ermüdet und abgespannt.

XV.
Ein ruhiges, gleichmäßiges, nur selten von außen gestörtes

Leben begann auf Schloß Bieloje. Max Gerojew fühlte sich
bald heimisch in dem kleinen Kreise der fürstlichen Familie, in
welcher kein einziges Glied ihn seine untergeordnete Stellung
fühlen ließ, sondern ihn, so oft sich Gelegenheit dazu bot, mit
Beweisen aufrichtiger Sympathie überhäufte. Prinzessin Lia
freilich behielt immer noch eine gewisse, kühle Unnahbarkeit ihm
gegenüber bei, aber das war ihre Natur und verletzte ihn nicht.
Um so gütiger war die Fürstin, ja, es hatte oft genug den Än-
schein, als wolle sie durch verdoppelte Liebenswürdigkeitihn für
der Tochter Kälte entschädigen, und mit warmer, an Bewun¬
derung grenzender Verehrung lohnte er ihr dieses Zartgefühl.
Beschäftigt war er weniger, als er geglaubt, oft verfügte er über
aanze Tage. denn, wie am ersten, löste ihn die Prinzessin auch in
Zukunft häufig genug ab, indem sie einfach erklärte, auch ihr
Theil an der Gesellschaft des Onkels haben zu wollen. Diese
Stunden der Muße benutzte er zu ernsten Arbeiten, denn der
Wunsch, etwas zu werden, sich einen Namen zu machen, war nicht
eingeschlafen, sondern hatte sich im Gegentheil verstärkt, und
wuchs von Tag zu Tage. Außerdem schien der Trieb zum Fa-
buliren ihm angeboren zu sein. Schon als Knabe hatte er
heimlich Gedichte geschrieben, die natürlich nie eines Menschen
Auge sah, mit den Jahren wuchs der Drang, seinen Gedanken
und Träumen Form und Gestalt zu geben, doch nicht mehr in
der spielenden Kinderweise, sondern bewußt, mit dem Verlan¬
gen, diesen Gefllhlsergüssen ein künstlerisches Gepräge aufzu¬
drücken, sie möglichst vollendet zum Ausdruck zu bringen, und
schließlich mit dem festen Vorsatz, auf diesem Wege Ruhm,
Ehre, Anerkennung und Namen zu schaffen. Ein paar kleinere
Arbeiten, welche gelegentlich in Zeitungsfeuilletons abgedruckt
wurden, hatten in dem Leserkreis Beifall gesunven, dadurch
muthig gemacht, versuchte er sich mit größeren und wartete mit
Spannung auf den Erfolg oder Mißerfolg, tvelchen sie ihm
bringen mußten. Oft freilich drohte sein Muth zu sinken, denn
mühevoll genug gestaltete sich für den jungen Literatm der Weg
zum Ruhm, aber er ließ die Hoffnung nicht sinken. Nicht in
trägem Nichtsthun verbrachte er die Zeit des Harrens und War¬
tens, in seinem Innern war ein ganzer Schah von Gedanken
aufgesveichert, in den er nur hineinzugreifm, den er nur zu ord¬
nen und zu sichten brauchte, um Material zu neuen Gestalten und
neuen Schöpfungen zu besitzm, und daß er arbeiten mußte, daß
er nicht auf halbem Wege stehen bleiben durste, wollte er etwas
erreichen, das sagte er sich und daran hielt er auch mit zäher
Ausdauer fest. Mochten die ersten Versuche auch mißglücken,
was lag daran, sein Talent mußte sich Bahn brechen, und daß
es sich einmal Bahn brach, daran zweifelte er selbst keinen Au¬
genblick.

„Vorwärts!" sagte er sich auch jetzt mit halblauter Stim¬
me. während er den offmm Brief weiter von sich schob und den
auf die Brust gesenkten Kopf höher aufrichtete, „vorwärts, nicht
stehen bleiben!"

(Fortsetzung folgt.-

Grosse Internat.

Bekleidungs-Akademie.
Direction Hch . Meyrer.

^nr Rheinstrasse 59, I. Et.
fachwissenschaftlichesund technisches Lehr-lnstitut

allerersten Ranges
für die gesammte

Damen -Sch neiderei,
nacli Neuem,

unbedingt sicherem und leicht erlernbarem System
ohne Concurrenz.

Jede Dame sollte sich durch eine Futtertaille nach
tfaass (gratis ) von dem tadellosen Sitz und ele¬
ganten Formen (selbst ohne Anprobe) vorher über¬

zeugen. 3509
Beste Referenzen aus allen Kreisen. — Prospecte gratis.

Q -old -9 Silberwaaren
Kein Laden . - Grosses Lager.

und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Lansrirasse 3,1 Stiege , a. d.Marktstr*Kaufo.Tauschm altem Gold und Silber. 3553

JNostnjiijifdirs MinW . Spriestersbach
tmpfikhlt sich zur Anfertigung !:::

tadelloser Porträts
Husichkrung prompter Bedienung, zu folgenden

Preisen: 120
21  Westcudstrasse 21

Mt 12 M 3 Marli
(fnliinet 1

2 Stil. 6 1»
M 1x Ml 5 11
Caliinct 10 1*

/



2.  November 1900 Wiesbadener General Anzeiger 15 , Jahrgang . Nr 336

im

Wir vergüten bis auf Weiteres

osIten -yerkehrxnrSpar -Einlagen
//

1. auf Check-Conto
2. bei täglicher Kündigung
3. „ 8-tägiger
4. „ 14-tägiger
5. „ 3-wöchentlicher Kündigung
6. „ 1-monatlicher „
7 - , , 2 - „ „
8. bei längerer Kündigungsfrist je nach Vereinbarung.

n

2 %
3%
3 Vi°/o
3 V»%
3 8A%
4%
4 V*%

1619

J.Hauser, Schulgasse 6.

Mkr -Hlmdlung
Telephon

§ 64 .

Offen«

Allerfeinste Süßrahmbutter
per Mund Mk 1.1« - 1.30.

Frische Eier per St. 5 u. 6 Ps.
Prima frische Landeier St. 7 Pf.

35 Ttlick Mk . 170. _2998
Gasthaus tt. Restaurant

Zum Deutschen Kaus
22 .fpotyta .te  23

Emvfeble für heute und die folgenden Tage: Rehbraten , Hirsch»
braten , Has im Topf . Rehragout . Hasenpfeffer , Enten rc .
ferner prima rausche » und fitsten Apfclwem . fonne prnna
Lagerbier aus der Wiesdad. Üronenbrauerei und lade zu freundlichem
Besuch ergebenst ein. « . . 3o98Jae . Krupp.

Geschäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum zur gefl. Kenntnißuahmr. daß ich ab

1. November ln dein Hause ££tlbU >igft ? <I ® ein

Raft-, Zrißr- h.  Haarshacke-Lalas
eröffnet habe.

Indem ich meine werthen Nachbarn und Gönner um geneigten
Zuspruch bitte, zeichnet

Hochachtungsvoll

3756

Theodor Müller,
Friseur.

Prima gute Speise-

Kartoffel» -
für den Winterbcdarf empfehlen alle Sorten.

1» Pfälzer blaue und blauäugige
I » do goldgelbe englische
Magnum vonum . sowie
Salat -Mäuschenkartoffeln -e. rc.

Zwiebeln
billigsten Tagespreisen unter Ga
für reelle Maare und Gewicht.

J . Hornnns <&  Co .,
392. 3 Häsnergaffc 3 . TelcfoTelefon

Alles wird frei ins Haus geliefert.
Telefon 392.

3610

Dreschmaschine
nebst Locomobile und sLmmtlichem Inventar , gut erhalten, wegen Auf¬
lösung der Gesellschaft, sofort zu verkaufen. 3190

Näh. bei Emil Dietenbach , m Langenschwalbach.

Restauration Jawb Scheuerllng,
Schwalbacherstrasre 55.

Empfehle guten Mittagotifch von 5t » Pf . an u. höher, außerdem
habe schön möblirte Zimmer zu vernuethkn. 3414

Urner den couluutefteu Bedingungen
laufe ich stets gegen sofortige Kasse

ave Arten Möbel . Betten . Pianinos . 109l

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Jnftrnmente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Lcrsicigerungen unter billigster Berechnung. .
Jakob Führ, MSbklhav-lMg, diolüßalTe 12.

Taxator und Auctionator.

Wiesbadener Hank
8. Bielefeld & Söhne,

8 . Webergasse 8.

Her!
?ft?)
Balkon, 8«
fort oder!p

Näheres
m.

Luxe,
C gegenub
Z U. *
Balkon. ©
auf sofort-

Näh. K>r
Saiser-Fr-cc

Neu ! Neu!
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
~ * ' • — " ‘ 5)(erste und alleinige Anllalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht,Rheumatismus.Diabetes,J 'chiaS.Jnflucnza, Nerven-,Nieren-
und Leberleiden, Asthma, Fntiucht. Blutarmut. Neuralgien,

Frauenleidenrc.
Thermalbäder . Douchen (Aachener Art). Bäder-

Abonnement , gute Pension empfiehlt
II. Kupke,

„BadhauS zum goldenen Rotz",
487 Go'.dgasse 7. S

Akademische Zuschaeide-Schulc
von

Frl. Ion . Stein , Bahnhofstraße 6 , Hth. 2,
im ^ ürlan 'schea Hause.

Erste, ältrfie il. preisi». Fachschule am Platze
für die sämmtliche Damen« und Kindergarderobe. Berliner,
Wiener. Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßlich,
Methode. Vorzug!. prakt. Untere, gründl. Ausbildung für
Berufs.Schneiderinnenu. Direct. Schüler-Aufnahme tägl.
Schnittmstr. a. Art. a. f. Wasche. Costümew. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmuster nach Maaß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Rockschnitte von 75—1 Mk. 1070

Grosse internationale

MKltiöungs-UKaöemik.
Direction: Hch . IWeyrer.

Biur Rheinstrasse 59 , I . Et.
SämratUcbe Sclmittmüster nach Maass:

Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark . —
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen
durch die Akademie beziehen, erhalten zuverlässige
Schnittmuster nach Maass gratis . 35 10

Vertretung leistungsfähiger ScofFbÜStenVerkauf
Kleider8tofffabrik8n. (zu Fabrikpreisen).

Globus-Putzextract
Goldeue Medaille

Paris 1900.
ist die

Krone aller Pntzmilte^
erzenat scliüasten Glanz,

greift das Metall nicht an,
schmiert nicht wie Putzpomade!

Laut den Gutachten von 3 ge¬
richtlich vereideten Chemikern ist

Globiis-Putzextract 8452
unübertroffen

in seinen vorzüglichen Eigenschaften!Rohmaterial
aus eigenen Bergwerken . _
Fritz Schulz jr,, Leipzig.

empfiehlt preiswürdig
Torsstreu

3714
8 . J . Meyer,

Kirchnaffe 36 . — Telefon 413.

Tailftn-Wittkrim
giftfrei,

gewöhnt und erhält angekaufte Tauben fest an den Schlag, zieht ent
stogene wieder an. . . . , ‘

Erfolg überraschend, für 1 Mau.
. ' ° | 4. t von Poris . Sßotm»  a . Rh.

Ich kaufe stets
fofortia ftafit tm,tfat  MSd -Is'ÜU-. « oSin.naä-

Emrich, « offen (Si «frt)ton,c.
auch üd-rn-hm, ich « ern- ig -rooo - n. Aui -ra,-

i  Remeiuer, Auclioualar, Albrechlstrasjt 46

Heute und Morgen

Großer Fisch-Verkauf
34 Wellritzstraße 34.

Neu eröffnet:
44  Moritzstraße 44,

nahe dev Albrechtftrahe.
Großer Umsatz! Billigste Preise!

Van Wicher skischer Mfch
empfehle:

Feinsten Schellfisch, groß 30 Pf.,
mittel 25 Ps. und klein 20 Pf.,
Cabliau, Seehecht, Tafelzander,
.lutzhecht, Rothzungen(Limandcs,
^albsoles) Schollen, Steinbutt
Turbots), Fst. rothfl. Lal«,
arsche, Weitzfische, Knurrhahn rc.

Täglich frisch gebackeneFische.
Alle fifdjconftrnrn.

Näucherwaaren u . Marinaden.
diürnberger Ochsemnaulsalat.

Wirthe und Wiederverkänser Engrospreise ».

jSrftc LnugSliUkllc! Vrainjittt gcrfanMl
Gasthaus zur Sonne.

Eigene Kelterei.

Täglich frischer Apfelmost.
3749 Hermann Bürschuer.

Pen ^ioaBöltner
(Dotzheim). WaDstraßr.

Herrliche Auss'cht auf das TaunuSgevirge , Waldungen und
Stadt Wiesbaden : in lehr gesunder Lage(5 Minuten vom Bahn'

Hof an der Wiesbadener Ltraße ,̂ ' ; 'J
cmpfieblt aller Bequemlichkeit entsprechend eingerichtete Zimmer
oder ohne Pension (exira Speisezimmer) bei vorzü.ilicher Küche. E

merksame Bedien ung zu mäßigen Preisen.Fritx Bötloer,
Besitzer. ^

Schänken,
mild gesalzen, 4 . bis 6 Pfund schwer, per Pfund 67 W'

Kölner Consum-Anstalt
Sckwalvacherstr . 23 , Telephon 595.

Aechten westMlfchen
Pumpernickel m

Saliutzafstr^

M 4 Zi
LaL. Balkv
,u verm.

Kle
1 Zimmer,
kleine Fam
ein möbl.
per fofort  z

1

Sor
Wieöbad
ist eine se
Mansard
so'orl »n v

S ” ‘Zm
1.Cct. z. v,

Möbl

Dlkch
wöchentlich

E>m sch.
sehr bi

Albr

nebst fein t
ofort zu v
Näd. Be

Flucher
*0  mcbl.
Pension so'

Much"kann
Helle erhalt

^iüchcrslrgut in
einen Herr'
Franke,XSe.Z,"

Anstand,
v. saub. L>
llasseeKrau

Frank
Mt möbl. .®v,
& vermiel!

Herma
anstt Mann
10 M.) so'
saubere* und «

Fterman" möbl.
-Herrn zi
Helenen

'Bleichst
mj^
Jtitm
55ü!-ZinnHellni
t tin fl1
fctinn -,Man,'

empfiehltAdolf (Jenter
Wichtig für jede Kansfraul

Brands Veilchen-Seifenpulver
und

vorzüglichA
KnnldsLiilmiiik-Tcrjic»tiil-Zkifc»s»ilvcr

greifen die Wäsche nicht an und sind die billigste », Vorzug
Waschmittel.

Netto Inhalt Pfd . per Packet 12 Psg.
Alleinverlous für Wiesbaden:

8»I. Mayer, 4:, £ ?S, «». **# »2
Für den Winterbedarf.

Magnnmbouumkartoffcln Ctr . 2 .5V , gelbe englische ^
2,40 , Haigerkartoffeln Ctr . »,S0 in haltbarer Oualität rmpo* ^

Lebenömittel -Consum,
Heleueustr . iS. Telefon 24303177

möbl. 4
ÜLf- ani\

f Lunnic

.tz" ls,rfreu»!
JÜ̂ niiirt

Me
•̂onu si»st

s/ .S""»
!2^biain

S . könn
Ä ^ rha

ruga
8»u>chen.

Î OUll
91'.

JJ« Pen
Ruthen
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Miethungen.
Himmer _

'Zerderstr. 24,
a4t »iehlstratze , Neubau.

R Himmer-Wohnungen mit
IXn Bad u. allem Zubehör so-

oder später zu vermiethen.
' Mheres erste Stage tm Hause
IdbS' - —— -—
^ctc Luxeinburgstr. u. Herderstr.
E » enüb. d. freien Platz find
, u 4 Zimmcrwohn »ul
«olkon. Bad u. allem Zubehör
°ui sofort ob. später zu verm.

MH. Kirchgasse 13. 1. Stck. u.
Saiser-Friedr.-Ring 96. l. p. 5980

LLreiKenburgstr . 4 , 2 Sr .,
M 4 Zimmer. Küche. 2 Mans.,
Lad, Balkon, per Jan . od. früher

nerm. Pre.s 700 Mk. 36 6

2 Zimmer.

" Klkimsilitzk 19
1 Zimmer . Küche und Keller an

kleine Familie per 1. Rov.. sowie
«in möbl. Mansardeuzimmer
per sofort zu vermiethcn. 3513

1 Zimmer.

Sonnenberg
WieSbadeuerstraste No . 4V
ist eine sehr geräumige heizbare
Mansarde, eventuell auch möbl.,
so'»! ,n vermietden._ 3204
^eerobenstraffe 16 (Gartenh).
w 1 »NU,öbl. hcizb. Zim. sof. o.
1. Oct . z. vm . N . Bülowstr . 1 . 1134

Wiesbadener Gener «!-Anzeiger 13 . Jahrgang . Nr . 236.

WSbUrte Zimmer.

ttcPllr. 34,
»" 3767/ich 10.50 M.

/Cm ich. fr. möbl. Zimmer
^ sehr billig z. v. 25Z

Albrechtstr. 28. 1. Etage.

Salon
uebst fein möblirtem Schlafzimmer
«fort zu vermiethen. 3702
Näb. Bertramstr. 22. 3. St r.

Mlücherste, » , Mild. 2 r.. schön
möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension sofort billig zu vm. 3632
Mlücherstraste 7 , Bild 3. St .,

kann solider Arbeiter Schlaf¬
stelle erhaltn. 3421
Oliücherstraße 18. HihS. pari, ein
^ gut möblirtcS Zimmer an
einen Herr» zu vermiethen. 2531
k> raukcuftr . 10 . :4. Sr . r .,
n e. Zim. z. v. a. gl. od. sp. 3782

iinsländige Leute erhallen schönes
v. fand. Logis i. Bdh. mit o. ohne
Lasier Frankenstr. 19. Bdh.pt. 3409

Frankenstr. 26, 1,
stvt möbl. Zimmer zu verm. 2735
lLustav -Adolfftraffe IO . S,
^ rin möblirte» Zimmcr billig
Dl vermiethen. _ 3656

-erinanttstrasrc 4 lann ein
E Mann Kostu. LoglS(»vöchenrl.
iO pt-) sof. erhallen. 3428
coabcte Arbeiter find. Kost
' und Logis . 3512

' Hermannstraße6, Part.
Leemauuftvafte 7, 3 St . schön

möbl. Zimmer sofort an best',
'»rn zu verm. 3415

knenstratze 3 , 1. St ., nahe
Meichstr. gesunde Lage, gu.
ist Zimmer zu vermieth. 3435

Jtlenrnllr. 16. 11.,
??M-Zi,inner sof z. verm. 3746

A mun0)tr. 34j .,
* tfU schön möbl . Zimmer
^tme Dame zu verm. 3705
j^ krrnmühlgaffe 0 mcblirte
'V Mansarde zu 8 llliark zu ver-

_3563
hirschgrabeil '£ ■», cm srol.
~ l*4bl. Zimmer mit sep. Eing.

ttnii. K. , verm. 3525
Iwr *. i^i l., sch. möbln«*

Fun»,er m. K., wbchentl. 3 M..
verm.»J ?- zu verm._ 3372

Aarlstrasjc 38 Muv. l r.,
sreundllch uiöblirtc* Ziuilner

3721
35j « r^ tc , »\ | . St . Elle
«P Mkhgerg., erb. ein anst. j.
ffi Uoj! U. LogiS (9 M.). 3704
BQlitrgoiie 14̂ 1 ifs. # ein möbl.
P oiinuier mit od. ohne Pension

- 'uig z„ verm. 2432
41 , Hth. 2 St . l.

. . können jung«Leute Kost und

^ *jrf )altcn. 2989' »Safte 18/20 , 3 1., möbl.
Ä'nimer an anst. Fräulein
Arn. 3665
kauiknstt-aste 4 . P .. null.

r. Parl .'Zimmer mit oder
bens., an zwei Herren zu
he». » 8661

î chön möblirr. Borderzimmer
billig zu vermierhen. 3225

PbilivvSbergstraße 21. 2 '/, Trevp.
hĤ iimerberg 3 . 2 1„ möbl.

Zimmer b. z. verm. 3718

Wödl. Ammer
zü verm., p. M. 12 Mk. 3593

Näh. Römerberg 30 p., 3.
Möbl. Zimmer mit ob. 0. Pension.

Näh. Kleine Schwalbacherstraße 2,
Friseurgeschäft. 3618

Ein junger Mann
kann schön möbl. Zimmer erhalten.
Schwalbacherstr. 7 Slb . lk». 3180

Schwalbacherstr 53 . 1 St .,
schön möbl. Zimmer, auf Wunsch
mit Klavier, zu verm. 3763

SkrriliknKraße 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer auf
sofort zu verm: 2505
eLiufach möbl . Zimmer billig
" zu vermiethen. Seerobenstr.
11 , 2.  Hth., 2. St . rechi». 2281
^.charnhorststr . 5 ein oder zwei

gut möbl . Zimmer im 1. St.
z. verm. Anzus. von früh 9 Uhr
di» Nachm. 5 Uhr. 3530

Scharnhorftstr . 17 , 1. r.,
schön möblirteS Zimmer an anst.
Fräulein zu vermiethen. 1105

8in niölil. Ammer
mit Kost an e. H. z. verm. 3785

Schulgasie7, Metzgerei.

Sdjiiiiniljofflr. 2 Ä"
Leute Kost u. LogiS . 2892
^aunusftratze 47 , 3 . möbl.

Zimmer zu verm. Monatl.
15 Mark. 3666
»t̂ effere Arbeiter erh. Kost und

LogiS Westendstr. 5, 2. 2303
/C,iu mobltrtcö Zimmer zu
^ vermietheil. 3766
Westendstraße 22. Brdh. 3. St . r.
tzlttalramstratze 5 , 2 Treppen.

freundlich möblirte» Zimmer
zu vermiethen. 3577
znatramftr . v , B . 1. kann
tzV 1 anständiger Arbeiter teil
an einem sch. Zimmer baden. 3522

Anständiger Herr findet schön
mödlirtes Zimmer Walram-
straße 14/16, 3 St . l. 3321

freundliches Zimmer billig
O zu vermiethen. 3713

Wörtdstr. 12. 3 St.

Weitstr . 8 , ^
möbl Zimmer zu verm. 3654
iFUcUritzstr . 18 . Hth . part .,

ein schön möbl. Zimmer
mit sep. Eing. in anst. ruh. Familie
an anst. Herrn od. Dame z. verm.

3741

Ammmiialmltt.ll.l. p.,
g. 1». Zimmer z. v. 3701
«inst . Frl. findet in gut. Hause
<4 möbl . Mansarde . 3738

Näh. Exped.
Aäden.

Im Zentrum Wiesbaden»
(zukunftsreiche Geschäftsgegend) ist
per 1. Januar 1901 ein schöner

heller Laden
billig zu vermiethen. 8766

Näheres in der Exp. dS. Bl.
nlit  Ladcnzi»imer u.
Wohnung und eine

Werkstätte für rubigeS Geschäft mit
LLohnung billig zu vermiethen.
Körnerstraste Ü, I . 3447

Werkstätten etc.
C> m Mittelpunkt Wiesbadens ist
yj  per sofort oder 1. Januar riu
geräumiger Heller Laden a!»

llnrean
oder sonstige Zwecke(AuSstellungS-
lokal) zu vermiethen . Näh. in
der Expeditiond. Bl. 8765
iLmserstr 14 i. e. groß. Keller m.

Schrotgaug sof. zu verm. Ders.
eign. sicha. f. Lagerraum. 2400
ftftlciftenbiivgitr . 4 Grosse

Werkstatt zu vermiethen.
Näheres part. 2992

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu ver» . Näh. Hinterhaus
bei Lang 5306
^Halertftätte kl., hell, auf gl.

ob. fp. zu verm. 3700
Sviegelgaffe No. 8.

a.  ix . m 11k 4
. Agentur - und 693
Commisfion ^ geschäft,

TOie » badea,
Oranienstraße 6,

empfiehlt sich zum An - und
Berkauf von ImmobiUcn.

miuo  Älirk pottjtt,11om.s:
Anlage, auf gleich oder später au -
zunehmen gesucht. Nähere» in der
Exped. d. BI. 240
(Darlehen ' , Capital. Suchende

erhalt, sofort geeign. Angebot,
v. llünstar» Loin.Bur. Aachen. 3443

«Llalramstr . » 7 können Arb.
Kost und Logis erh alten._

Arbcitö-llfldjuitiö- "P I
Anzeigen fit*- diele Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Sxvevirion einpiiicsern.

8te»en-6e8uche.
Lin älterer, geivisienhafter

Ntann,
1b Jahre lang als Unterbeamter
thätig gewesen, mit besten Zeug,
nissen, sucht möglichst bald irgend-
welch« Stelle . 8767

Gest. Off. unter A. M. 8767 an
die Exped. d. Bl.

Offene Stellen.
Männliche Personen

Sol.lücht.Reisendeu. Lolpor.teure für Bücheru. Bilder auf
Zwecke, n. neueste Werke geg. höchste
Provis. u. gr.Verdienst sof. gef. 3677
Krankenstraße 23, Vorderbau» I.
/Kolporteure und Reisende
>2, bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eisendrau ».
Buchhandlung. Emserstr. 19, I.

Agenten
zum Verkauf von Jnstrumemen
gegen hohe Provision ges. 3713

Hellmundstr. 24 im Laden.

Elnige tüchtige
KlNlschlmer

Werlstatt- arbeiter, stellen noch ein
Gebr. Neugetiauer

3789 Dampfschreinerei.

Maser
sofort gesucht. 3787
KunstglaSätzereiE . Rudolph,

Karlstr. 40 und Adeiheibstraze 54.
Ein Bursche

der schon in GlaSützerei gearbeit
hat» sofort gesucht. 3786
KunstglaSätzereiE . Rudolph,

Karlstr. 40 und Abelheidstraße bi.

Ein braver Junge für leichle
Beschäftigung gesucht. 2287

Mauergafie 13, 2 recht- .

1 iutrlligrnter Junge
braver Elter» zur Ausbildung ges.
Stenographisches Bureau.

Röterallee 12. 3676

Lehrlinge.

KiiHliiSktlrlirims
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Jos . Link. Buchbinderei,
2905 Friedrichstr 14._

Zchmtlerlrhrjililge fi-
6544_ Tllbrechistr.
Verein für unentgeltlichen

Arbcttöiiflitjiueie 78
im RathhauS . - Tel . 2377

ausschließlicheVerösientlichung
städtischer Stellen.

Adtheiluug für » täuner.
Arbeit finden:

Gärtner
Küfer
Stemdrucker
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Hausknecht

Arbeit suchen:
Kaufmann
Tapezierer
Wagner
Bureaudien»
HauSknecht
HrrrschaftSdiener
Nupserputzrr
Taglöhner_
Weibliche Personen.

ein auSgrl Mädch.z.Weih-
zeugnähcn d. ges. 3716

Näb Damdachlhal 12. Bdh. 3.
Ei » Hausmädchen

sofort gesucht. 3787
G A Bender . Wilhelmfir. 54.

Monatsfrau
s. k. Zeit d. Morg. ges. 3717

NikolaSstr. 5. Eid.
Ein Mädchen , 14- 1b Jahre.

welches zu Haule schlaseu kann. ges.
8662 Moritzstraße 54, Part.
^Hlerfekte Büglerin s. 2 Tage

i. d. Woche ges. 3693
Oranienstr. 31 HtS. bei Sigmund.
Ein Mädchen v. 15- 16 Iah.

für 3 St . d. Borin. ges.
Näh. Wellritzsir. 4. 2 3791

Tüchtige

fllafdimtiinälirtin
für Weißzeug bei guten Lohn
dauernd gesucht. 3730

Näh. Walramstr. No. 1V, 1 St . l.

1 reiul. fitiß. Wiidchku.
für Küche und Hausarbeit für kl
Haushalt gesucht. 3672

Emserstr. 4. Färberei.

<S
in reinliches Monatsmädcheu
für Morgens gesucht 3646

MauritiuOstratze 4.
^unaeS Mädchen kann das
g  Kleidermachen und Zuschneiden
gründlich erlernen. 2904

Marg . Link. Schneiderin.
Friedrichstraße 14._

in tücht. Mädchen für Haus.
und Küchenarbeit sofort gesucht.

2340 Platterstr. 16.
üchtige Taillenarbeiterinneu

sofort gesucht. 1843
Hermannstr. 28, 3.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinue ».
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, Hau»-, Kinder».

Zimmer» u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatftauen.

Gut empfohleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abthetlung II für feinere

BerufSarteu.
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotel».
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

Lehrmädchen.
Lehrmädchen s. Schneiderei ges.

3706 Ledrstraße 7.
können da» Kleider.

JilUlUUJlH machen unentgeldlich
erlernen Nerostraße3. 2. 1933

Nrädcheuheim
und

Stellennachweis
Schwalbacherstraste 0S 1l.
Sr fort u. später gesucht: Allein-,

Hau--, Zimmer, u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kind« zärtnerinncn.Kindermadchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

V. <Uel *iS**r , Diakon
Cinpfesttnuyen.

werden schönu. dill.
ausgarnirt 8320

Walramstr 25 , 1.
<Br̂ eitznäherin empfiehlt sich in

u. außer dem Hause. 3673
Bleichste. 24. Mttlb. 2 Tr.

Damkiihütkn. -Kltidtr
jeder Art. werden in und außer
dem Hause gefertigt. 3466

Dotzheim , Biebricherstr. 2 F.

Goldmoiiogliimink
werden gestickt Bleichstr. 9, 1. 3559

A«fskich«til s.L°«,°.n
Bleichstraste 0, 1. 3553

Eine Zkäherin »
sucht Beschäftigung. 3729

Hermannstr. 17. Htb. D. r.
I . Leute nehmen stelS Wäsche z.

Waschenu. Bügeln an Nerostr. 10.3.3766
Geübte Friseurin

sucht noch Kunden. 3707
Näh, Römerberg No. 7. 1. St,
Junge Frau empfiehlt sich im

Weitznähen
in und außer dem Hause. 3740

Näh. Yorkstr. 1. 3 r._
Schneider empstkhlt sich in u.

außer dem Hause Schachlstraße 5,
Vorderh. 2 St . 3760

Schirme werden überzogen und
reparirt. 3779
Frau Ad . Lettermauu Wwe ..

Kl. Schwalbacherstr. 14.
Eine

tiichtige Schneideriil
empfiehlt sich in u. anß. dem Hause
Blcichstraßc 25, park. 5930
Weist -. Bunt - und Gold»
stirkerci besorgt prompt und
billig Frau Qtt Sedanftr. 6, H. 2.

7118
lksdiiiof w. Glas . Marmor

Alabast., som. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb 4183

Uhlmaun . Luisenplatz 2.

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
AilSsührung zu billigen Preisen.

Maaßarbeit innerhalb 6 Stiliibeu
bei Monier , Schäften»
sabrik, Neugasse1, II . 1676

S'rlblH'idjtt'üb. Wajser-
tlnnbegiaöI” ;» «:
u. G. H. 6744a. d. Exp. d. „Tages-
post" in Biebrich a/Rh. 3483

Haarketten
iverden nach den neuesten Mustern
am billigsten angesertigl bei

Friseur Lorenz.
Schwalbacherstraße 17. 3608

Ein ordentl. Mädchen , das in
ein Geschäft geht, findet schöne
Schlafstelle deiFrauKrug . Schmal-
bacherstraße7. 3722

Kochbiruen
find fortwährend zu haben per
Pfd. & Pfg . 3780
Sedanplatz No. 7 Laden̂_

Ein Adlerrad
für 40 M. zu verkaufen. 3791
_ Bleichste. 15, 2. St . .l.

ut gearb. Äöb., m. Handarbl
»IsHw . Grsp. d. Ladenm. bist, zu
HLl/verk.: Bollst. Betten 50 di»

100 Mk.. Bettst. 16 bi« 80,
Kleiderfchrankm. Aufs. 21 bis 45,
Tommod. 24—30, Küchenfchr. best.
Sort. 28—32, BerticowS, Hand»
arb., 31—55, Sprunge. 18 - 24,
Matratz. m. Seegra». Wolle, Afrie
u. Haar 10—50, Deckb. 12—25,
best. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
tilche 15 bis 22, Tische6 bis 10.
Stühle 2.60- 5, Spiegel 3- 20.
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraste 18 , Bdh. part
u. Hinlerb. Part. _ 1318

Sofort sihr billig
zn verkaufen.

2 noch neue eleg. f. Betten mit
3 th. Matratzen. 1 Taschensopha
mit 2 Sessel, 1 braunes Rips,
sopha, 2 Goldspiegel, 1 Blumen-
tisch, verschiedene Deckbetten und
Plümo». Näh. bei Frl . Tchulz,
Blüchersir. No. 6, part. 3651

Dikls Klittklbirilkn
15 u. 10 Pf. per Pfd., von 20 Pfd.
an Zusendung in» Haus.

Billa Pomona,
3319 Jdsteinerstraße.

Proben in der Gärlnerwohnung'
. Lin solid

gebaute- ,mast.
Fondhass
mit Garten,
Stallung rc.,

ca. 35 Min. von hier, an fester
Straße gelegen, für 15 Mille feil.
Nur solvente Selbstkäufcr berück¬
sichtigt. Offerten unter W. K.
3557, liier niederlegen. 3557

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Keparatrrre«
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k. Leiiinann Goldarbeiter

Langgaffe 3 1 Stiege,
682 Kein Laden.
Kinderbettstelle zu verkaufen.
3685 Albrechistr. 14. Hih. 2.

der besten Zechen,
Fuh. u. Waggon-

weise, billigst, Kieferuauzünde-
Holz seingespalteu, 1 Elr. 2.20 M.,
In . Brikcts bei 2 Ltr . 1.35 M.

F . Walter , 3788
Hirschgraben 18a Ecke  Rö merbe rg.

Welch beffere Frau oder Familie
in Wiesbaden nimmt ein vier
Wochen altes Mädchen in ge-
wistenhafte Pflege.

Offerten mit Preisangabe unter
Z . H. 373V an die Expedition
dieses BlalteS.

66  Ruthtll Aljikl
an der Lahnstr. zu verpachten.
3751 Westendstr. 18. 3. l.

In der Moritziiraße einen dunkl.
Uederzieher verloren , 3742

Gegen Belohnung abzugeben
Oranienstr. 51. Htb. 1 r._

Trauringe
mit eingebauenew Feingebalt»
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämm liche -
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184
Franz Gerlacb,

Schwalbacheeftrafte 19
Schmerzloses Ohrloch,lechen grati»

El» Ernlner BorSdorfer
«Icpfel zu verkaufen
3775 Ludwigstraße 6.

Quitten zu Hoden Philivp«-
berqstraße 41. 2 r. 3543

Allks8>>ii>hhö  Silber
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Go'darbeiter,
76 Lauggaste8. 1 Stiege.

Eebr. Federrolle zu verk. Well-
ritzstraße 16. 1 St . r. 3471

St. S .-Nähmafchiue fc. j . verk.
3674 Riehkstr. 5. Bdh.

Lr ?! EmM,
HochstLtte 29 ,

kauft getr. Schuhw . jed. Art,
Herren . » Damenkleider .Uni¬

formen und Waffen.
Zahle gut, f

^iuderbettstelle z. Abschlagen
«v - zu verkaufen. 3699

Spiegelgaste No. 8 _̂
Neue 3 theilige

Wairatze mit Kril
Mk. 25, zu verkaufen. 3490
Friedrichstraße 50, 1. Stg. rechts.

KWttlWkii-Uiriiitsi,
Divan u. 2 Seffel , Mk . 14V
auch getheilt zu verkaufen. 3489
Friedrichstraße 50, 1. Stg . rechts.

Kktr. ftsckn. Wege
billig zu haben bei 2861
Fr . Wagner , Hellmundstr. 33.

Neuer 3 theiliger
N n ff d a u in-

Kaniekliaflhkil-Dim
Mk . vv , zu verkaufen. 3480
Friedrichstr . 5V , 1. Stg . recht».

Wirt mit fl in 'chwarz undiMUUlUU Nußdaum. vor-
zügliche» Fabrikat, von Urba» 11.
Reißhauer, billig zu verkauf. Näh.
Schwalbacherstr. 11, Bäckerei. 3360

%  Oetkers

ü

ä 15, 30 u. 60 Pfg. macht
feinste Puddings. Saucen u.
Suppen. Mit Milch gekocht
bestes knochenbildendes Nah¬
rungsmittel für Kinder.
Millionenfach bewährteNecepte
gratis. 4027
Heiur . Zb oralSki ,Römerbg.24.

1 Heber Nacht
blendcndweiße, zarte
Haulk.Sommer-Spr.,
keineMitester bei stetem
Gebrauchv. Kuhn 'ö
Vional -Creme M.

1.30 u. Bional 'Seife 50 Plg.
Aecht nur von Franz Snhn,
Kronenparf.. Nürnberg. Hier bei:
W . Schild . Trog. Friedrichstr.,
O . Sievert , Droĝ, vi8-ä-vis d.
Rathskeller. L. Schild . Trog.
Langg.. Apoth A « erliug,
$rog . gr. Burgstr . C . Eppel,
Taunusstr .. E . Mövuö . Taunus-
Nr..Chr . Tauber , Kirchg. »acke
Sr ESklony , Trog._ 3 19

Ein lüchnger junger Kaufmann
sucht hier oder in nächster Um¬
gebung ein altes, gutgebende»
gemischte» Waarengeschäsr. Kurz-
waaren-, Galanterie, oder Manu-
faetnrwaaren - Geschäft zu
pachte « ober zu kaufe«. Cau-
tion oder Laarzahlung bi» zu
6000 Mk. Gefl. Offerten erbeten
unter W. B. 3077 fl. d. Exp, d. Bl.

srii»stsi. ti’liriianlt
praet Hebamme

wohnt jetzt 9701
Röderallee 18.

Lchönes rentables Etagen»
d paus in der vorder. Kapellen-
straße, wovon 2 Etagen ä 6 Zim»
mer schon möbl. vermielhrt find,
al» Fremdenpension, ist wegen Ab-
reise nach Amerika unter sehr güust.
Verhältnissen zu verkaufen. 3185

Rah. bei P . G ' Ruck. Bahn-
hosstraße'̂ 0.

Kcyörltideildk
weise ich bei briefl. Anfrage unent»
geltlich auf einen Weg zur Heil¬
ung hin. H . Wolter , Bank¬
beamter a. D. Lharlottendurg.
Spaudauerstraße 16. 310/45

ochseine « olkereidulter
Ul  Mk . 11L0, Guts- od. Koch-
^ B butter I. Güte Mk. 9.50 ver-
mr  versendet per 9 Pfd. Netto

franco gegen Nachnabme.
Titus Lahunüller , Neu-
Ulm a . D._ 315/46

Gelkgrnhklt!!!
Ein nnßd. Buffet und eine rote
Plüschgarnitnr wegen Raum-
Mangel billig z. verkaufen. 1884
Mödelg, A. Leicherw.Adelheidftr.46

Ea .50044 Heiraths -Parth.
jährl . weise nach. Auswahl f
a. Side. u. Anivr. diLkr̂ reell. Man
sende Adresse Forruna 5. Tupen4

Eine Auzahltpäckselmaschinen
u. Dtckwurzmühleit billig zn
verkaufen. 3690

Wielbaden, Hellmundstr. KL

/
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AllSkllllmemeift
unserer bekannt dauerhaften

Schuhwaaren.
Wir haben uns entschlossen, um zu dem nahe bevorstehenden Umzug mit unseren großen Lagern vollständig zu räumen, eineg & nZ be¬

deutende Preiserioä ^ igung einttßten zu lassen.

Niemand versäume diese Gelegenheit , da die Preise nur gelten, so lange
der Vorrath reicht.

99

99

99

99

99

99

99

t9

99

„ 2.38
„ 2.58

0.94

Dameu-Steppfchuhe Abs. Paar Mt. 1.28
Schnürfchnhe, Leder„
Zugstiefel „ „
Filzschuhe,Ledersohle„
Bastschuhe, sehr eleg. „
Knopfstiefel, Handgen.

Knopflöcher„
Schnürstiefel, Spiiifeappr„

99

99 2.20

99

99

„ 4.96
„ 4.90

Herren Leder-Zugstiefel
Halbschuhe, genagelt
Cordfchuhe, Absatz
Zugstiefel, platt genagelt
Agraffenstiefel „

Kinderschuhe 17|22 mm
Schlappen von

ff

ff

ff

ff

Paar Mt . 3.90
3.-99

99

99

»»

fl

99

99

99

99

99

19

148
4.90
4.90
0.25
0.20

an.

Ebenso noch mehrere Hundert andere Artikel.

Conrad Tack 4t  Ci © . ,
Eigene Fabriken: Bnrgb. Magd. m

Langgasse 33.

Serie I:
alle Facons

35 Ptg.

Serie 111
alle Facons

75 Ptg.

Nach beendigter Inventur haben wir auch in diesem Jahre grosse Posten

Cravatten ■- Aniierkanf
eu nachstehenden 01101 * 111  BdÜI lgen Preisen gestellt:

Serie II:
alle Facons -

55 1 ix.
Während des Ausverkaufs empfehlen wir ferner noch nachstehende Posten:

Oberhemden , wieissu. coul., früher3.75 bis 7—, jetzt p, Stück Mk . 3 .50
Kragen , weiss u. couf., früher Mk. 4.50, jetzt p. l)tz, Mk . 3 .00
Uuterzeu «'e , einzelne Piecen, ohne Unterschied Mk . 1 80
Gummi rocke , hell u. dunkel, früher 25 — bis 28—, jetzt Mk . 10 .00
Hosenträger , früher Mk. 1.50 bis 3.75, jetzt Mk . 0 .80

Auf alle übrigen Herren Artikel 10°|0 Rabatt.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 13/14. 3734

IX' Strassburger Lotterie.
Ziehung garankirt 12. November 1900.

1000 Tm •31,000Ä 10,000, 3000
1 LooS1 Mk., 11 Loose 10 Mk. (Porto u. Lilie 25 Pfg.) extra

empfiehlt sowie alle genehmigten Loose

4. Stürmer, Alralit'iirgi. K,
Carl Caffcl . M . Cassel . F . de. Fallois . Hch. tSiest
ft- Grünberg . C . Hcnk I . Stasscu . Ther - Wächter.

Wicdcrverkäufcr werden gesucht. 3014

l^ htl Atklirr Alb. Wollt*, Welsberg2
lüiairi. Ültßculi töalraiiiöt. 27

Schmerz!. Zahnoper. Künstl. Zähne u. Garantie. Reparat. sofort. 3297

Latrinen, Grubenu. Sandsänge
werden sofort entleert. Bestellung Vicbricherstr . RO. 3639

^iiKnst Ott sen .,
_ Abfnhrunternchmer.

Raflauische
lantfmirthrdiufff- ®mollenf(fißffs(talb

e. G. in. b. H.
zu Wiesbaden , Nikolasstrafte 35 . parterre.

Wir haben den Zinsfuft für Spar Einlagen vom
I . October ab bis auf weiteres auf 47 * Prozent erhöht.

jtassenstunden von morgens 8 —12 llhr Nikolas»
strafte 35 , parterre . . 2285Eer Vorstand.

Deutscher Hof.
Täglich: 1

Süßer Apfelmost. %
Mövtl, Sette», Spiegel«zd 4lol(tmnafltfß

aller Art , tlf
einfach bis hochelegant , cmpsiehlt zu billigen Preisen unter
sür nur solive Arbeit. ' Ŵ

Ph . Seibel , Alöliellager,
Vleichstraste 24.

Als Specialität emplehle meine beliebten Stahl - U.
stiche in geschmackvoller Einrahmung zu staunend billigen Preiscu-
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203 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
4. Klasse . Ziehung am 31. Oktober 1900. (Vorm .)

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beiqesüot.
(Ohne Gewähr. 91. St .-A. f. R.)

18 126 232 (1000) 338 539 95 604 831 (500) 61 935 1031 151 91
038 312 400 71 584 99 721 844 2000 372 418 24 653 9 7 93 3157 87
278(300) 469 696 746 817 93 4059 74 120 81 336 (30 00 ) 889 (500)
5028 145 213 463 510 39 77 656 717 19 933 6007 296 6Ö9 907 16
7096 117 37 300 (300) 18 70 89 49' 778 87 96 902 98 8034 105 73 220
31 19 429 602 (1000) 74 88 (30 00 ) 805 (3000 ) 973 0 :55 471 74

100-20 160 (500) 87 398 *20 11032 ( 00) 148 212 938 65 75 12028
408 92 517 9-24 46 13953 165 229 38 81 344 473 732 904 14132 259
M 30 401 79 629 (50 )) 15012 105 212 306 60 433 665 761 88 850 91
15 165 435 551 88 622 (500- 67 731 975 17044 474 520 631 (300) 705
959 18023 276 402 75 598 603 (300) 19 )61 (500) 306 09 464 (300) 655
702 85 894 923 78

20 39 140 52 334 52 (lOOOOi 438 553 (1000) 619 746 835 978 93
21152 230 87 (500) 332 421 46 861 22036 135(3003 296 401 6 12(30 00)
81 49 73 642 845 986 23128 221 395 410 21 0 .0 88 24660 100 82 (.83
341 420 38 510 (500) 24 723 99 823 967 25117 22 249 83 318 453 801
62 924 20106 33 21:’. 50 336 91 lOOOO) 678 731 50 27011 76 90 215
456 81 573 81 (30 00 ) 87 611 96 791 821 929 28167 268 337 469
<3000) 544 69 632 47 930 (500) 20112 23 259 (300) 64 355 561 97 627
718 864 (300) 69 ÖS 992

30027 66 105 53 229 96 305 36 96 414 44 (1000) 69 622 28 51 (1000)
833 975 31267(300) 396 401 519 623 32l3l 212 467 614 818 24 943 91
33308 25 432 536 58 (500) 660 34037 II 229 (500) 321 499 842 35005
16 89 100 25 41 385 86 492 510 84 700 35 807 36157 81 284 541 71
94 613 37130 80 278 413 18 22 531 68 908 3 8093 ,30 00 ) 117 38 248
70 5P3 621 752 80 36128 508 34 678 777 918 29 48 75

40021 (300) 201 413 49 91 (300) 001 780 811 929 41332 478 (500)
741»77 990 42208 22 42 510 709 61 838 39 41 56 67 81 900 64 43063
134 204 (30 00 ) 383 732 52 821 98 952 44030 141 207 410 74 651 795
96 843 76 (1000) 45203 518 94 95 672 702 11 74 76 77 94 889 4 6093
(300) 99 236 76 (300) 335 480 549 725 829 (500) 73 901 47000 101 (500)
407 503 (1000) 8 30 654 783 825 910 92 94 4 8044 49 73 79 156 399 465
504« 40 54 648 917 74 97 40Ü«9 129 489 669 714 808 33 58

50 01 8 75 157 246 75 456 531 82 626 706 79 801 2 (1000) 51051
112 328 420 92 722 39 65 818 999 52204 26 99 5 9 862 915 53 *13
128 31 221 (500) 314 28 493 (1000) 503 41 77 54021 50 117 221 342
411(1000) 71 (1000) 91 516 691 (1000) 928 66 9. 55001 178 212 59
380 414 514 826 911 56075 104 93 2*0 301 582 846 970 96 57089 284
654 794 938 58111 62 248 60 549 665 714 41 831 5 » U00 94 154 72
421 556 84 (500) 918

60034 109 35 221 515 615 790 820 72 975 61033 86 148 71 298 324
516 70 (500) 619 90 843 70 921 62041 130 33 (300) 223 72 521 603 758
806 84 925 64 97 98 (500) 63 !40 72 516 19 (300) 635 (500) 785 853
64019 79 374 719 55 65036 95 134 71 93 482 507 11 786 66105 (500)
75 874 970 76 6 7010 296 467 510 76 635 703 940 53 68139 321 54 513
601 853 950 60110 38 272 525 35 798 813 996

70165 67 (1000) 73 251 79 (500) 523 722-49 821 916 80 71031 183
«?*• 406 öl9 665 87 744 (50 0 00 ) 815 993 72020 151 605 42 55 802 79
»6032 114 75 306 81 675 723 (1000) 907 74918 34 70 (3000 ) 217 131
(1000) 527 32 88 626 98 726 810 21 83 907 75023 77 (5u0) 202 326 46
413 43 88 92 554 76 79 88 828 (300) 917 76023 75 254 63 301 533 49
657 85 (300) 744 854 62 911 77686 149 (300) 560 712 814 40 78049
285 471 586 (500) 601 743 87 803 9 53 908 (500) 70120 50 51 59 450
536 62 763 948 (1000) 69 (300)

80252 330 507 (1000) 23 630 860 918 81181 387 453 532 772
82221 408 61 (1300) 78 599 993 (500) 83040 48 127 419 74 548 80 82
(3000) 650 804 5 9 929 8 4061 (500) 91 (1000) 198 623 705 905 84
86061 248 62 584 868 928 45 8 6008 433 512 (300) 20 (500) 70 644 94
(100 00 ) 708 23 93 825 982 87058 86 175 78 320 (30140) 96 533(1000)
c2 (500) 803 38 62 943 88431 85 630 700 82 8 0055 (30 00 ) 119 86
242 559 737 54 919

90102 90 (150 00 ) 335 50 95 438 517 704 978 » 1104 50 (1000) 289
442 80 81 506 95 712 900 (1000) » 2013 121 38 310 06 613 914 15 20 90
96 »3068 69 175 234 373 402 572 656 86 751 (300) 814 94166 84 232
56 387 419 88 504 73 780 910 28 81 05066 83 122 437 590 693 689
96291 97 420 67 630 741 58 821 913 81 » 7336 402 558 628 56 64 798
916<1000) 62' (1COO) »8001 164 012 72 896 900 » 0039 (3000 ) 313 495
99 531 704 50

100026 (500) 291 417 579 667 748 65 850 960 69 101034 191 274
575 620 39 94 798 (300) 801 1026 7 819 (30 00 ) 943 103028 56 81
(3000) 455 624 705 33 857 104151 84 200 98 481 ( 00) 692 817
165078 107 293 310 75 (500) 611 17 746 100236 52 87 375 483 94 783
107139 45 80 254 77 504 742 67 70 930 42 72 82 108185 495 615
100154 65 415 99 941 74

110113 548 847 83 111094 326 524 (500) 955 112345 70 (15 0 00)
«0 62 577 844 914 92 113037 162 97 210 42 49 , 026 39 49 903 4
114.576 667 792 979 95 115131 72 74 224 71 516 18 752 843 938 :-'9
116010 112 17 26 (300) 332 34 41 80 510 681 117187 323 490 522
Wj (300) 35 118041 80 98 1: 9 246 306 432 (300) 506 90 639 76 736 67
80 91? 1104 4 523 31 (500) 87 626 59 798

120030 40 54 73 19" 332 578 674 730 800 45 78 900 77 95 121591
W_Mr 81 .910 15 32 122045 226 89 375 471 (300) 512 34 65 697 952
143011(1000) 135 287 307 753 834 904 57 124137 >300) 60 336 405 54

658 61 75 125010 369 507 22 (500) 623 711 (500) 876 900 1215288
SS” '5 (300 ) 127103 (3000 ) 11 222 368 619 36 89 787 800 915 17
«8022 38 166 274 323 720 68 87 865 70 83 120001 321 544 671 762
(3000)

130 43 174 94 240 85 442 724 49 131226 F08 473 595 (1000) 715
” 7 (300 ) 66 132513 83 113 43 50 46 , 093 7 6 805 (500) 958 133276

(3000) 336 408 872 134 0 3 166 399 430 560 713 (30 00 ) 850 961 66 98
?3*103 (300) 11 57 372 521 72 654 7 9 83 843 45 72 130014 375 (500)

»56 95 137028 185 (300, 2»3 380 403 75 677 805 138081 148 20t
** 8i 508 (500) 9 635 130126 200 30 341 420 (1000) GOO 805 916 44

140318 (300) 497 (1000) 509 (1000) 29 79 141202 71 314 142193
fOO5 19 614 818 55 143079 189 358 92 425 548 784 850 14404 : 483
•£ >621 62 850 953 145352 06 409 566 674 94 788 937 51 140013 59
« «00 ) 94 193 227 9? 305 447 587 714 914 54 147015 151 77 67 364
«0 691 839 148078 87 102 226 84 462 641 67 82 979 90 140275 555
^ 11 38 736 81 84 835 43 910

150216 394 442 77 618 81 674 151101 235 48 (30 0 0 ) 57 342 410
(10QOO) 720 *79 95 95 ' 15211« <*•>427 626 59 ■8 >0 > 153015 46

"1 194 305 53 424 (300) 88 636 60 154153 294 45 4? 488 311 90 823
C) (3000 ) 975 (3000 ) 155001 40 (300, 262 (3000 ) 444 49 64 (1000)
80 8ö7 942 74 150114 (1000) 210 44 359 481 675 95 701 157066 439
515 35 725 850 914 16 (30 00 ) 48 63 158126 (1000) 364 66 92 525 64
957 71 158055 423 34 633 44 98 730 394

100003 89 257 347 454 566 743 47 80 850 101014 139 71 237 (300)
353 92 407 42 552 913 64 102014 30 483 591 (1000) 760 77 83 (300) 85
8b5 967 163064 421 25 26 524 73 809 12 64 931 104251 (100-0) 3l8 40
615 68 780 811 84 953 105 264 518 666 817 63 80 994 100154 301 84
(3000 ) 46s 707 68 853 107032 72 85 239 43 44 401 9 42 623 94 812
13 961 78 168087 129 414 85 (300) 517 777 843 92 160001 64 272 307
516 711 873

170037 101 245 344 (500) 615 759 838 171113 281 368 680-(500)
962 172217 457 59 87 542 (300) 90 »60 911 23 (300) 173374 (500) 93
(500) 752 802 15 174063 177 392 474 678 885 93 937 175037 (500)
»7 149 350 64 72 (500) 515 50 56 658 87 781 3 000 ) 821 94-1 92
176110 281 369 513 35 682 797 879 177143 52 (1000) 351 99 530 722
178031 107 80 341 85 666 93 758 170156 64 75 89 249 69 402 (30 00)
73 614 79 734 67 826 940 89

180016 67 178 344 48 524 62 874 181098 180 318 (1000) 525 69
634 8-9 50 73 917 60 18* 277 695 966 08 183 )49 288 520 (1000) 73 89
766 08 98 901 184211 (40 0 00 ) 77 484 642 799 185297 405 (30 00)
561 036 45 703 20 70 804 930 35 82 (1000) 180018 07 84 119 7» 237
93 419 609 (300) 785 805 12 49 (300) 187102 45 543 600 797 854
188075 85 (1000) 172 206 342 437 (3o0) 675 189172 303 50 459 87944 70

100 210 304 545 (300) 62 629 800 30 54 191017 50 213 98 410 550
655 762 86 823 85 959 (300) 10*039 44 184 205 86 321 38 65 417 81
554 77 691 840 90 (5000 ) 103 : 75 265 70 (300) 104132 65 528 923
65 105006 102 84 (300) 297 337 (500) 525 <93 808 58 71 100148 79
232 76 (500) 372 87 416 534 37 692 348 922 107901 *9 2 8 22 341 54
587 95 692 723 863 84 918 34 108142 318 24 504 754 79 842 100540
718 913 35 87

«wwi 22 » aiu e » oa » u <3 90 » 14 ölt 999
7 32 53 (1000) 5 :5 5 1 723 »95 20 *000 196 216 »9 3-16 53 826 974
203102 381 452 504 40 (» 0 <>0 ) 53 96 762 71 (300) 979 8» 204243 442
510 84 651 819 969 86 207.252 ,300) 309 37 66 436 77 559 608 705 9
10 (1000) 27 863 2 0 6374 513 (10,)0) 54 841 51 987 2O7038 94 146
265 372 429 (500) 506 51 8 5 208 -28 (300) 52 262 431 548 650 798 952
200184 327 57 -.41 (1000) 94 536 759 81 921

210047 81 144 371 412 516 600 23 48 768 81 937 211015 51 92 139
237 429 701 62 829 35 212404 540 62 (JOOOO) 7,0 21 3037 191 403
96 510 665 879 214073 326 638 818 215069 299 399 569 731 44 811
81 210157 261 396 466 510 35 39 682 96 791 802 217172 431 776 84
848 89 974 2180 4 108 391 433 884 916 29 210262 (300) 333 79 (300)495 593 643 80 853 80 ÜG1 85

220127 92 295 419 33 773 75 221003 17 214 23 351 422 063 (500)
710 98 951 89 t3o0) 222021 100 ‘23 (300 0 91 615 59 768 897 223281
3°’’ '0 71 555 722 803 7» 903 224034 36 38 415 41 49 (500) 60 577 649
(30 00 ) 722 70 805 82 (300) 225001 134 394 97 478 535 bü

203 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
4. Klasse . Ziehung am 31. Oktober  1900. (Nachm .)

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefiiat.
(Ohne Gewähr. A. St .-?l. f. Z.)

l03 (500) 268 304 412 592 800 59 1628 723 (1000) 41 05 2079 171
" " 27 bl 6(1 729 81 801 3084 148 221 512 715 30 801 20 4272

22S 97 (300) 423 618 3 i 762 5174 317 (300) 405 527 649 71 763 0128
.J 53  813 16 63 " 165 407 667 (300) 765 8112 8 1 347 (1000)

88 645 81 0021 04 154 (1U00) 85 347  < 1000> 48 (50Uj 415 532 (300) 34
10115 343 687 (500) 711 896 901 39 11016 50 677 838 12108 98

oi 1 74  < 300) -'"16 74 (500. 789 845 49 13 -<«7 10 263 320 42 435 513
ol  £ 23 «2? (3(,0 °1 945 140 6 192 (500) 4,9 33 53 86 64 568 94 619
89  65 (30 00 ) 700 874 924 15 7' 149 55 487 96 586 (300) 612 50
IV  7 4 919 6» 16024 87 269 (30 0 0 ) 84 (300) 313 595 615 (1000) 909
33  64 94 17019 122 <5 96 267 357 534 38 98 708 61 (1000) 853 77
sK°SV? 94 18206 21 342 49 88 429 *00 -2 (300) 39 260 467 858 61

20 )27 150 329 66 (500) 467 94 (1000) 769 840 974 92 21072 121
607 617 918 53 2 2 592 649 77 720 23243 343 74 580 99 614

^9 (600) 72 705 (300; 813 34 921 57 62 24185 -91 346 479 51» 62 78
62* 761 92 964 73 25014 292 333 38 72 86 439 57 (1000) 573 767
<E»029 180 372 99 423 55 92 (1000) 733 815 (30 00 ) 58 (1000; 946 87
9 ' 99  27036 171 217 347 55 490 640 83 93 815 (’OOOl 49 71 933
28032 60 379 35 477 566 10 20 732 803 914 93 99 2 0020 25 108 275
78 545 605 (500) 77 83 738 59 96

30088 (300) 498 501 607 31479 753 802 19 99 911 (500) 61 32007
2WJ 354 560 605 752 800 932 65 33218 40 341 92 (500) 410 31 505

<°PP> 75 704 822 69 945 34220 30 90 :>38 44 461 505 (30 00 ) 643 722
824 932 3 5036 38 273 50 5 47 94 699 820 97 (300) tOo (300) 3006 ',
211 .353 532 619 43 52 949 37042 47 (500) 109 (500) 55 316 49 501
774 805 909 13 38079 283 440 79 571 622 26 33 822 27 (500) 9183050 - :>7 66 92 151 207 12 394 444 60 507 (3000 ) 01 652 (300) 911 90

) 42282 457 508 712 43188 97
341 76 578 654 58 739 98 867 440 0 1133 463 (1000) 515 45039 (500)
67 104 200 384 413 891 961 63 99 40045 55 (30 00 ) 368 535 47 (30 00)
97 693 4 706 1 94 2 8 481 603 58 771 48121 307 456 (5001 518 609 782

58 913 40075 123 2-31 388 90 437 71 549 815 37 49 56 946 (1000)
^50081 377 88 404 575 627 45 80 51048 89 168 230 74 451 615 41

64 771 538 47 70 917 52039 (300) 135 229 401 865 986 53094 147 270
306 474 522 724 882 987 54005 (300) 57 59 78 312 30 511 44 702 b77
no, 65020 190 2282̂ 86 75 81 421 42 (1000) 611 (300) 34 38
(°b8l8  42 (1000) 56174 lGI (50 00 ) 350 81 622 782 903 48 57217
X « )V 3 059 825 978 »2165 96 ;,65 415 53 55 590 619 752 «9 70
992̂ 300) 50071 63 (10GO) 135 416 17 51 603 86 (150 0 0 ) 730 93 933

60030 151 71 268 406 41 63 503 89 783 918 61080 173 341 (300)
449 5,9 679 772 938 6 *000 103 264 379 (500) 485 816 72 (500) 950
63018 239 414 554 768 64224 37 41 54 82 83 399 470 (300) 95 (300)
657 705 858 992 65112 226 62 333 74 97 478 722 800 34 6 6214
352 75 688 984 Ü70.’2 92 129 46 211 (300) 36 459 604 72 707 922 68051

2" M 30 07 (300) 41« 741 77 809 60005 53 72 88 131 220 81
331 629 45 790 871 80 998 (30 00)

700 .7 (300) 349 69 764 7lo42 63 141 256 482 84 85 694 727 868
93 7*002 90 118 32 38 : 2 303 ;i« 79 439 709 (300) 800 73006 23 67

!"« 424 84 552 6,9 33 73 7-9 835 b7 92 960 74037 43 51 67 283 391
405 (5uO) 10 51 543 683 784 (300) 803 49 57 (300) 75147 256 309 91 92
"42 (500) 83 659 30 . 0 ) 67 9 8 76150 59 229 55 379 87 689 (1004) 702
62 96 8 5 80 85 (3-0 77052 77 166 300 28 (50 60 ) 78 502 82 (30 00)
004 73 ,300) 75 (3000 792 974 78177 298 400 548 701 833 (500; 924
78 7 0043 90 185 2ül 529 024 73

*0035 96 178 82 (30 00 ) 225 369 466 92* 547 (500) 613 725 81-202
;) 102 52 229 19 382 4„0 o56 8->2 -3, 0) 82421 531 35 699 (1000) 770
(3000 ; 835 60 912 839,4 185 (3000 ) 332 5i (500) 79 652 84025
39 60 176 2 3 79 413 522 764 807 8 5017 64 158 219 624 (300) 97 774
»2 892 961 86025 ,300) 53 277 398 407 563 628 869 (300) 87378 448
594 88040 61 1*9 (30-)) 214 508 26 666 704 839 (500) 929 80021 245
419 87 506 882 86 904 30 (50-9)

00096 124 307 9. 401 ;H2 91155 (50 00 ) 61 212 16 42 334 78 439
560 096 800 20 02i28 365 570 96 997 5.3144 86 212 35 335 532 688
fc32 96 04280 392 428 34 (300) 718 56 831 936 05065 271 79 432 518
34 622 8-22 00052 92 155 225 35 (1000) 337 461 527 699 720 871 972
(300) »7135 97 460 93 *34 (500; 59 (1000; 927 08017 (3000 ) 168 81
488 (3-0) 645 859 90103 43 85 433 738 844

100 51 89 442 88 523 789 829 64 86 101047 112 68 363 623 90
726 55 »87 949 70 (300) 102124 78 235 30 535 629 841 900 36 61
103123 690 726 907 17 1042 -2 402 (30 00 ) 48 69 612 35 744 55 bOO
04 903 lOul 'OO 51 208 28 (300) 3«2 546 7l9 26 808 100041 (300) 81
142 233 58 96 563 733 (500) 883 107020 72 130 212 3*0 619 39 974
108254 314 581 637 80 (30 00 ) 962 (300) 100096 137 92 (300) 261
502 705 19 45 «13 928

I10J76 02 (300 0 ) 523 (1000) 30 008 90 716 910 27 111157 401
583 959 11200b 39 *3 416 31 894 113007 275 372 501 99 637 898 (500)
1140-0 408 547 074 905 11 22 (300) 86 115051 13i 326 II «198 396
t92 977 (30 >) 117096 127 3 74 83 303 5*3 428 597 637 (30 00 ) 727
803 910 118175 211 26 81 (30 00 ; 501 7 94 646 773 (500) 854 927 44
1100 6 100 50 (500) 55 70 2 6 17 379 (1000) 463 707 35

12ÜU07(300) 32 82 179 234 463 590 611 52 898 121493 568 624
750 73 838 71 99 12* 110 223 (30 0 0 ) 52 344 71 550 612 835 7« (.500)
91 912 (1000) 123 a,5 30 120 (50u) 301 460 578 7*3 807 23 124130
303 6 ,500) 68 533 813 36 72 76 943 90 125068 110 526 705 (1000) 883
928 120069 (30 00 ) 77 103 238 40 77 (30 00 ) 362 63 67 481 591 623
64 94 734 56 94 874 (1000) 9.9 (3000 ) 06 127514 633 128029 70
283 54 066 892 901 1*0193 221 -00 551 (500) 781 832 (3 0) 9.14 70

130 19 7! 249 309 501 65 620 25 131003 291 589 (1000) 020 717
(MO) 9*6 13 * 192 314 51 563 (1000) 731 89 828 133034 52 57 848 84
033 752 817 914 42 82 134077 10. 400 552 56 (1000) 663 857 135354
84 140 210 58 384 410 507 49 795 98 815 136123 26 61 220 (300) 302
445 654 747 137004 42 413 15 87 632 138105 18 276 382 87 597 685
723 844 (30 00 ) 81 906 130279 (500) 98 410 42 (300) 508 13 35 690

140 l 69 94 299 26 58 94 309 31 53 (30 00 ) 492 044 920 25
(1000; 141038 173 293 347 504 600 762 812 14*207 96 378 98 409
662 744 71 858 (1000) 143031 113 413 616 33 717 35 144090 139
89 212 (300) 21 71 79 415 91 643 76 9 0 87 145030 101 85 226 (1000)
63 368 430 (300) 737 38 914 34 1461 17 378 455 571 618 724 40 67
640 63 972 147164 308 18 81 414 (*00) 19 50 91 582 642 729 817
73 96 148039 137 59 225 371 463 613 56 78 149087 309 92 411 23 29
99 530 612 96 821 985

150031 114 30 250 522 729 78 93 (3000 - 897 151255 389
578 82 697 792 918 55 152094 127 93 (300) 23 i (500) 55 80 385 95 (1000)
544 80 657 787 8,3 18 968 85 (300) 153002 114 323 602 8,3 71 942
154012 22 85 (300) 223 64 369 509 650 968 155008 48 112 511 764
156023 302 455 69 031 766.981 157352 72 445 579 642 44 (500) 810
158021 98 114 217 505 150179 99 284 590 727 38 (1000)

160191 352 (500) 491 502 63 672 768 161003 59 67 75 219 74 397
5 0 33 *5 631 162038 223 75 350 49 ! 822 163248 409 99 525 877 960
164000 19 319 76 ) *6 800 (300) 42 88 94« 165009 (30 00 ) 192 494 567
676 952 166,21 37 179 82 243 569 633 998 167 ->99 tilö 44 803 (300)
72 168013 9 i 110 24 212 (3 0) 56 96 (300) 329 498 530 610 13 75 866
84 (300) 160329 196 200 346 412 (1000) 31 97 552 761

170 )16 163 558 68 93 686 801 171019 66 245 322 458 631 42 65
871 (500) 172177 (300) 443 63 532 73 679 940 173272 311 448 515
45 86 674 814 988 174020 21 263 308 48 CG C04 50 83 730 78 866 973
83 175160 407 545 03 701 834 176282 303 453 92 587 91 629 (1000)
795 861 (500) 177015 81 98 146 246 421 663 178156 284 404 533
712 15 31 «7 89 859 09 (300) 918 36 179 ) 16 (300) 45 230 88 603 17
95 (3000 ) 798 863 917

180 )17 83 229 534 665 769 78 181124 32 251 455 68 85 586 650
18* 101 249 409 640 (1000) 790 814 90 (500) 183017 396 (30 00 ) 406
47 95 505 055 900 (500) 15 184141 278 385 535 670 708 *3 869
72 185155 258 60 513 64 i 55 (500) 180169 233 91 420 592 620 713
880 93 187085 215 325 517 48 642 49 830 (500) 62 188015 (1000) 59
135 212 324 77 540 51 853 70 180135 40 81 213 45 68 384 620 (300)63 67 809 V ’

100097 168 83 205 50 55 91 404 510 48 666 916 101178 263 327
407 ,150 00 ) 004 (300) 717 (1000) 102330 403 52 537 92 742 950
(3000 ) 103970 170 iOO 353 70 408 31 75 571 104091 94 (300) 389
494 651 (30 00 ) 92 764 105268 374 444 673 712 45 801 106317 443
«28 ' 6 753 *09 96 (1000) 107087 361 83 484 552 54 861 62 74 971
198287 619 751 93 (30 00 ) 686 !-21 25 100029 48 55 50 158 02 219
3j6 422 546 (300) 801 -’5 42 969 (500)

200160 399 415 50 (300) 590 94 655 783 811 38 92 975 (300)
201071 84 161 483 (50-0) 5 6 754 (500, 823 54 20 *254 87 (500) 302
(3U0) 44 434 515 38 (300) 614 728 (3000 ) 952 203064 66 121 (500)
5 -9 60635 (1009, 709 67 »2 i 20407 -1 79 z30 63 301 (1:00) 2426 88 702
15 71 8-j? 20 .52,1 570 72 650 9c4 20 6446 737 910 37 2 0 7125 233
547 58 665 799 913 42 20 8095 119 46 73 83 330 406 (300) 539 801
86 924 200141 365 (30 00 ) 418 49 650 59 (509) 794 802 963
(500) 7«

210203 39 323 415 40 54 599 614 34 211538 (1000) 827 49 212082
113 333 72 (500) 431 213006 55 120 270 89 571 92 214168 316 (500)
58 (300) 680 (300) 729 77 929 215089 437 656 883 956 90 216027 116
564 942 81 2170 -1 14 48 3^5 60-3 29 51 (300) 812 51 81 218195 446
558 630 45 98 702 71 904 210112 25 233 300 51 443 57 97 618 28
01 704 f.7

22 0277 367 72 95 507 32 672 822 48 77 79 96 221102 32 42
296 (36 66 ) 442 515 68 730 22205 .’ 68 248 98 518 (500) 610 724 223222
348 455 61 500 6 96 635 36 972 2 24057 85 423 25 631 WO 822 48
225034

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. ä 500000 Mk., 1 L 200000 Mk..
1 L 50-00 Mk, 4 h 30 000 Ml-, 7 b 15 000 Mk.. 28 ü 10 000 Mk..
-9 d 5000 Mk., i83 L 30u0 Mt.. 7 .8 f» lCOO Mk.. 8 3 5 500 Cf.
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Meine Niederlassung als ©

hiermit anzuzeigen.

Dr. H. Fischer
Wiesbaden , Klieinstrasse 62 .

Sprechet
9 ’/j » 3 —4 '/a . Sonntags nur 8 —9 '/,,

IVIsftgmiiii bunum
beste und haltbarste Winlerkartofscl

pro Etr. frei Hauö bei 5 Ttr. und medr ü Mk. 2.4b
C . F . W . Schwanke , Schwaibacherstraße 49,

gegenüber der Lmsersiraße. Telefon 414. I

Samstag, den 3. Aoveinber 1900,
Abends 77 * Uhr

Ul großen Saale des Casino , Friedrichstrase 22

von

Anto« Sistermans
zum Besten eines Robert Franz-vcnkmals

' in Halle a. S.
Preise der Plaste : 1. nummerirter Platz4 Mk. 2. nummerirter

Platz 3 Mk. Unnummerirter Sitz 2 Mk. 3612
Eintrittskarten sind vorder in der Hof-Musikalienbanblungvon

Heinrich Wolfs . Wilheiinstr. 3» und AbendS an der Kasse zu haben.

Musik-u. Gesangverein Edelweiß
Dotzheim.

Sonntag , den 4. November er.,

Gesellige Zusammenkunft
mit Gesangs - und Musikvorträgen und Tanz

im Saale des Restaurants zum Burggrafen , Waldstr. 3784
Wozu die werthcn Gäste, sowie Freunde und Könner des Verein-

höfl. einiadel Ter Vorstand.

Prima mrljlrcidje Siififcluutoffrln ÄÄW
3555 Confumhalle Jahnstr. 2, Montzstr. 16 u. Srdanplatz 3.

Kinder-Lcbcrthran
büchst gereinigt, woblschmeckend und leicht zu nehmeu, bei

Fritz Kernstein,
Lvellritz-Drogerie , Adler -Drogerie,

Wellritzslr. 25. 3633 Moritzslr. 9.

Augenleidenden
auch langjährig erfolglos behandelten , biktct Hilfe ein
ncueS. ganz unschädliches Verfahren . welchS eine spezifische
Heilkraft enthält und von denjenigen Aerzten . welche sich zu seiner
vvrurthcilSlosen Prüfung bereit sinden ließen, aucrkanut und
cmpsoblen wird. Besonders geeignet sind: Bindehaut -, alte
Hornliautleideii , anderweitige Trübungen , Entzüudimgcn
diverser Art . 3464

Genaue TctailS über die Art deS Leidens ongebrn, da
schriftliche Verständigung über den Gmzelsall nothwendlg.

O, Lindetnann, BottmingeN bei Basel(Schweiz).



♦♦♦♦

Wiesbadener Geueral Aozeiger.

kauft man bei

E . HI. Klein , Kleine Burgstrasse 1,
billigst in guter Qualität.

Gebrannten Kaffee,stets
frisch,

das Pfund zu 1.—, 1.20, 1.40 , 1.60 , 1.70,
1.80 u. 2.— Mk.

iyy y y y yy «t

Eier Gemüse-Nudeln,
Pfund 40, 50, 60, 80 Pfg.

Oe*
mahle«

nen
Zucker, Würfelzucker

Chinesischer Thee
Mk. 2.—, 2.50,3— und höher.

w Cacao, STI

Eier-Suppen-Nudel, Pfund 50 u. 70 Pfg.
Eier-Suppenteig, Pfund 50 Pfg.
Feinste Maccaroni, Pfund 50 u. 60 Pfg.
Geschälte Erbsen, Pfund 18 u. 20 Pfg-
Weisse Perlbohnen, Pfund 18 Pfg.
Grosse Linsen, Pfund 28 Pfg.
Reis, das Pfund zu 16 16 20 24 30 u. 40. Pfg.
Apfelringe, das Pfund zu 50 60 u. 70 Pfg.
Pflaumen, das Pfund zu 30 40 50 60 u. 80 Pfg.
Mehl, das Pfund zu 16 20 22 u. 25 Pfg.
la. Salatöl, das Liter zu 1.20 und 1.60 Mk.
Aechtes Olivenöl, die^ FlascheM Mk.,

lj* -Flasche I.— Mk.
Garantirt reines Schmalz, das Pfund zu 50 Pfg.
la. Melange- Marmelade, das Pfund zu 25, 31

und 40 Pfg.

Chocolade garantirt
relo,

Pfunrl fl Qfl 1 19ft 1 dfl imrl hnhp.r

Conserven
Schnittbohnen, die2 Pfd.*Dose 40 45 50 und

60 Pfg. Bei 10 Dosen billiger,
Erbsen, die1 Pfd.*Dose 35 45 Pfg*

die 2 Pfd.*Dose 65 75 Pfg ., I — Mk.
und höher. Bei 10 Dosen billiger.

Pflaumen, Kirschen, Mirabellen etc. billigst

Freie Zusendung ins Haus. — Nach Auswärts prompter Versandt
Mit ausführlicher Preisliste stehe gerne zu Diensten.

NI . Klein
S

Telephon 603 . Kleine Burgstrasse t

i I
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